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50. Jahrg. 


Ein ſchlecht informierter Vertreter. 


a Anterredung 


G. P. Genf, Anfang November. 
Der polniſche Völkerbunddelegierte, Miniſter Fr. Sokal, 


weilt bereits ſeit Jahren in Genf und iſt am Völkerbundtiſch 
ſtets durch ſeine Ruhe und Zurückhaltung angenehm auf⸗ 
gefallen. Auch in jenem recht geſchickten 
Spiel, das Polen zwiſchen März und September um ſeinen 
„halbſtändigen“ Ratsſitz geführt hat, iſt Fr. Sokal 
eine nicht zu unterſchätzende Rolle zugefallen. Deshalb 
‚ glaubte Ihr Korreſpondent die ſich ihm kürzlich bietende 
Gelegenheit einer Zuſammenkunft mit dem ſtändigen Ver⸗ 
treter Polens beim Völkerbunde nicht verſäumen zu dürfen 
und unterhielt ſich eingehend mit Miniſter Sokal, der die 
Freundlichkeit hatte, ſich über die gegenwärtig aktuellſten, 
außen⸗ wie innenpolitiſchen Probleme Polens recht aus⸗ 
führlich zu äußern. 
Der Inhalt unſerer Unterredung läßt ſich in etwa fol⸗ 
gendem Frage⸗ und Antwortwechſel wiedergeben: 


Polen und der Völkerbund. 


Frage: „Wie bewertet man in Polen die Bilanz der 
letzten VBölkerbundverſammlung?“ 

Antwort: „Die ſiebente Völkerbundverſammlung inter⸗ 
eeſſierte Polen vor allem wegen der bis dahin ungelöſten 
Ratskriſe. Mit dem Eintritt Deutſchlands in den Bund 
und mit der Wahl Polens in den Rat — iſt die Kriſe nun 
fußerlich mehr oder weniger überwunden worden, 
17 innerlich jedoch kaum. Das Ausſcheiden Braſiliens und 

Spaniens war für den Völkerbund ein ſchwerer Schlag, und 
Polen hofft zuverſichtlich, daß dieſe beiden Mächte bald wieder 
an den Arbeiten des Völkerbundes teilnehmen möchten.“ 
f Deutſchland und Polen. 
= Frage: „Erhoffen Sie von der gleichzeitigen Vertretung 
Dieutſchlands und Polens im Völkerbundrate eine Förderung 
der deutſch⸗volniſchen Verſtändigung?“ . 

Antwort: „Eine Verſtändigung zwiſchen Deutſchland 
und Polen ift nicht nur eine Frage von vitaler Not⸗ 
wendigkeit, ſondern bei einigem guten Willen liegen 
hier auch keine Un möglichkeiten vor. Weniger die 
Tatſache der Vertretung der beiden Mächte im Rate, als die 
nun wahrſcheinlichen regelmäßigen Zuſammenkünfte — im 

Rate — der beiderſeitigen leitenden Staatsmänner iſt von 
großer Wichtigkeit. Die Herren Streſemann und Za⸗ 
leſti werden beiſpielsweiſe im Dezember, anläßlich der 
nächſten Ratstagung, wieder zuſammentreten und ſicher auch 
die verſchiedenen. zwiſchen beiden Ländern ſchwebenden 
Probleme erörtern. Sollten nun in Zukunft die Außen⸗ 
miniſter Deutſchlands und Polens ſich öfter begegnen, fo iſt 
nicht zu zweifeln, daß es ſchließlich gelingen wird, verſchie⸗ 
dene, heute noch ungelöſte Fragen — wie ſie beiſpielsweiſe 
die zurzeit geführten Handelsvertragsverhandlungen erneut 
aufwerfen — zur beiderſeitigen Zufriedenheit zu klären ...“ 


Die Berliner Verhandlungen. 


Frage: „Die deutſch⸗polniſchen Handels vertrags⸗ 
Verbandlungen ſcheinen zur Zeit auf einem toten 
Punkt angelangt zu fein?“ a 
Antwort: „Doch auf beiden Seiten iſt der Wunſch ſtark, 
die Verhandlungen diesmal zum Abſchluß gelangen zu laſſen, 
und wir hoffen, daß es gelingen wird. Die beiden haupt⸗ 
ſächlichſten, zutage getretenen Hinderniſſe find nicht unüber⸗ 
kaucbar: Polen iſt in weit größerem Maße, als Deutſch⸗ 
land ein Agrarland, und die polniſchen Land⸗ 
wirt e widerſetzen ſich daher einer Reihe von deutſchen Ein⸗ 
nudeforgerungen, aus Furcht, zukünftig durch eine inten⸗ 
0 ere Einfuhr deutſcher Agrarprodukte in ihren Intereſſen 
es eiltat zu werden. Ferner ſtellt die Frage des Nie⸗ 
* rlaſſungsrechtes deutſcher Staatsangehöriger in 
— 8 noch ein Hindernis dar. Polen iſt bereit, deutſchen 
onulleuten, Ingenieuren, Fabrikanten und überhaupt Per⸗ 
wwe an deren Intereſſenwahrung bei einem Handelsvertrag 
4 * werden muß, das Niederlaſſungsrecht zu erteilen. 
— Erteilung des gleichen Rechtes an alle deutſchen 
5 aun angehörigen, ohne Beachtung ihrer kommerziellen 
{ 5 induſtriellen Qualifikation, wäre eine rein politiſche 
5 4 gelegenheit, die ſpäteren politiſchen Verhandlungen übers 
Bier werden ſollte. So vertritt man alſo polniſcherſeits in 
557 Frage den Standpunkt, daß das Hereinbringen poli⸗ 
ar r Momente die Schwierigkeiten vergrößert und 
eh erhandlungsabſchluß unnützerweiſe in die Länge zieht. 
r kann hierüber zurzeit nicht geſagt werden, denn es be⸗ 
5 . Verabredung, die einzelnen Verhandlungs⸗ 
bis eim Laufe der Verhandlungen nicht öffentlich zu 
tutieren.“ 


Sr 


diplomatischen: 


mit dem polniſchen Völlerbund⸗Delegierten Fr. Sokal. 


(Von unſerem Genfer Korreſpondenten.) 


Thoiry und die polniſchen Grenzen. 


Frage: „Gibt es nicht noch andere, tiefere Hinder⸗ 
niſſe, fo beiſpielsweiſe die von einem Teil der polni⸗ 
ſchen Preſſe verſuchte Beeinfluſſung Frankreichs, 
es ſolle als Preis für die Räumung des beſetzten Gebietes 
eine deutſche Garantie der Grenzen Poleus verlangen?“ 

Antwort: „Derartige Forderungen ſind von ſeiten 
der polniſchen Regierung nicht geltend ge⸗ 
macht worden. Sie würden übrigens in der von Ihnen ge⸗ 
nannten Form den Abmachungen von Locarno wider⸗ 
ſprechen. Aber dieſe Gedankengänge ſind uns hier in Genf 
nicht unbekannt, da fie hier franzöſiſcher ſeits aufge⸗ 
worfen wurden, genauer — während der letzten September⸗ 
Tagung hat der franzöſiſche Delegierte Henry de Jou⸗ 

venel hiervon mehrmals im Schoße der Völkerbunds⸗Kom⸗ 
miſſionen geſprochen ...“ 5 


Polen — das Paradies der Minderheiten! 


Frage: „Steht zurzeit eine Anderung der pol⸗ 
niſchen Politik in bezug auf die Minderheiten be⸗ 
vor; ſind im beſonderen die Gerüchte von Schaffung eines 
Minderheiten ⸗ Miniſteriums begründet?“ 

Antwort: „Die Minderheitenpolitik der gegenwärti⸗ 
gen polniſchen Regierung und hauptſächlich ihres Chefs, des 
Marſchalls Pitſudſki, iſt unter allen Umſtänden wohl⸗ 

wollend und verſucht den Wünſchen der Minderheiten in 
jeder Hinſicht entgegenzufommen. 
man getroſt ſagen, daß die Beziehungen Polens zu ſeinen 

Minderheiten ſich in letzter Zeit merklich gebeſſert 
haben und daß ſie heute durchaus friedliche ſind. EN 


Seitens der in Polen anſäſſigen Deutſchen 
hört man überhaupt keine Klagen mehr. 


Den Wünſchen der Juden iſt man gleichfalls nach Möglich⸗ 
keit gerecht geworden — auf dem Genfer Minderheiten⸗ 
Kongreß haben die aus Polen ſtammenden jüdiſchen Ver⸗ 
treter keinerlei Beſchwerden vorgebracht. Und was ſchließlich 
die Ukrainer anbelangt, ſo iſt die Regierung auf dem 
beſten Wege, mit ihnen zu einer Verſtändigung zu ge⸗ 
langen. 

Die Schaffung eines beſonderen Minderheiten⸗Miniſte⸗ 
riums wird in Polen nicht geplant. Schon aus Gründen der 
Okonomie, — d. h. wegen des in Polen allgemeinen Be⸗ 
amten⸗Abbaus — kann hiervon nicht die Rede ſein.“ 

Frage: „Liegt nicht eine Teilnahme von Minderheiten⸗ 
Vertretern an der Regierung nach dem Beiſpiel der 
Tſchechoſlowakei — im Bereiche der kommenden Mög⸗ 
lichkeiten?“ Br 

Antwort: „Nein! Eine Teilnahme von Vertretern 
der Minderheiten an der polniſchen Regierung kommt 
nicht in Betracht. Das Beiſpiel der Tſchechoſlowakei kann 
hier nicht hinzugezogen werden, da die Verhältniſſe betr. die 
Minderheiten in Pölen ganz andere als in der 
Tſchechoſlowakei ſind.“ N 5 

Pilſudſki und die Monarchiſten. 

Frage: „Welch eine Bedeutung kommt der ſoeben er- 
folgten Zuſammenkunft Pilſudſtis mit den polniichen 
Monarchiſten zu?“ 

Antwort: „Sie berühren hiermit ein Ereignis, welches 
tatſächlich den dernier eri der polniſchen Innenpolitik dar⸗ 
ſtellt. Ich ſelbſt bin begreiflicherweiſe über die Details 
dieſer Angelegenheit nur mangelhaft orientiert. Es iſt aber 
anzunehmen, daß Marſchall Pilſudſki — durch ſeine Annähe⸗ 


rung an die monarchiſtiſchen Gruppen und durch feine Be⸗ 


mühungen um Gründung einer geeinigten konſervativen 
Schicht — mehr Einheitlichkeit in die allzu große 
Vielfältigkeit des polniſchen Parteiweſens bringen 
möchte. Auch ſollten — ſeinen Intuitionen zufolge — die 
verſchiedenen Parteien in Zukunft mehr als Intereſſenver⸗ 
treter ſozial⸗homogener Volksſchichten, als rein⸗politiſcher 
Strömungen auftreten können, was die Innenpolitik Polens 
natürlich weſentlich klären würde. Die Gerüchte, denen zu⸗ 
folge Pilſudſki nach ſeiner Annäherung an die 
Monarchiſten — ſich bereits als zukünftiger König von 
Polen ſehe, ſind natürlich törichte Erfindungen 


‚und werden in keiner Weiſe der Mentalität des Marſchalls 


gerecht.“ 
Der ruſſiſch⸗litauiſche Pakt. 

Frage: „Welche Nachwirkungen könnte der Abſchluß 
| des ruſſiſch⸗litauiſchen Vertrages auf die Be⸗ 
J ziehungen zwiſchen Warſchau und Moskau haben?“ 


Auch kaun, 


— 


Freundſchaftsdemonſtration im Grunde recht E ü hl 
ändert kaum etwas in unſerem Verhältnis zu Moskau.“ 


Das gilt um ſo mehr, 


problem in 


Der Stand des Zloty am 8. November: 
In Danzig: Für 100 Zloty 57,15 
In Berlin Für 100 Zloty 46,53 
(beide Notierungen vorbörslich) 


Bank Polſki: 1 Dollar = 8.95 
In Warſch au inoffiziell 1 Dollar 9.01. 


Antwort: „Der ruſſiſch⸗litauiſche Vertrag iſt offen 
gegen den Völkerbund gerichtet und widerſpricht, ſo⸗ 
weit er Litauen betrifft, klar dem Pakte des Völkerbundes. 
Was Litauen mit dem Abſchluß dieſes au und für ſich völlig 
überflüſſigen Vertrages bezweckt — wiſſen wir nicht. Tat⸗ 
ſache iſt, daß ſelbſt einige beſonnene litauiſche Politiker dieſen 
Vertrag, d. h. die politiſche Selbſtauslieferung Litauens an 
Sowjetrußland, innerlich nicht gebilligt haben. Eine Ver⸗ 
ſtändigung Polens mit Litauen, die, nach den im 
vorigen Jahre in Kopenhagen und in der Schweiz be⸗ 
gonnenen linoffiziellen) polniſch⸗litauiſchen Beſprechungen. 
immerhin allmählich denkbar geweſen wäre, iſt nun wieder 
in weitere Fernen gerückt. Zu nützen ſcheint der 
Vertrag nur den Sowjetruſſen. Doch auch für Moskau 
kann es ſich hier ſchließlich nur um einen augenblicklichen 
Schein vorteil handeln. Rußland wird ſich auf die 
Dauer eine Spannung zu Polen nicht geſtatten können. Daß 
die wirtſchaftliche Lage Rußlands zurzeit ſehrernſt iſt und 
ſich noch weiter zuſpitzt, iſt eine allen bekannte Tatſache. 
Polen iſt ſein nächſter und leiſtungsfähigſter Nachbar. Ruß⸗ 


land muß ſich daher mit Polen gut ſtellen und es wird ſicher 
Daher läßt uns die litauiſch⸗xuſſiſche 


bald danach ſtreben. 
und 


* * 


denn unſere 
ihm zuteilwerdende 9 


’ Dune 
Die Behauptung, das 


fährdet ſieht. 
der heimiſchen Induſtrie den deutſchen Wettbewerb nach wie 
vor aushalten; ein Handelsvertrag kommt ihm ſchon deshalb 
zugute, weil dann wichtige Maſchinenerſatzteile leichter und 
billiger bezogen werden können, ) 
duktionsprozeß nicht gehindert, ſondern ge fördert wird. 
als die Kaufkraft des Agrarlandes 
Polen durch einen Handelsvertrag, der unſere Agrarprodukte 
auf den internationalen Markt bringt, erheblich geſtei gert 
werden dürfte. F 
Wie geſagt, wir halten diefe von uns beanſtandete Er⸗ 
läuterung zu den Berliner Verhandlungen für einen Hör⸗ 
fehler und meſſen ihm wenig Bedeutung bei; auf der anderen 
Seite freuen wir uns, manche Ausführungen des Herrn 


Miniſters aus eigener Kenntnis unterſtreichen zu können. 


der die Beziehun⸗ 
gen zwiſchen Warſchau und Moskau viel nüchterner be⸗ 
trachtet, als dies mancherorts geſchieht. Dagegen erheben 
wir gegen die Ausſagen des ſtändigen Genfer Vertreters der 
Polniſchen Republik, die unſere höchſtsperſönlichen Ange⸗ 
legenheiten. nämlich das tragiſche Minderheiten⸗ 
Polen betrifft. entſchiedenen Proteſt. Von 
einer Verſtändigung der Regierung Pilſudſki mit den 
Ukrainern iſt uns nichts bekannt. Die Ermordung des 
polniſchen Schulkurators in Lemberg gleicht nicht dem Siegel 
unter einem Freundſchaftsvertrag. Auch die Ermordung 
weißruffifher Führer in Pinſt und Ruſzaun ſpricht 
nicht für eine Befriedung der nationalen Verhältniſſe in den 
Oſtgebieten. Daß die Juden ehenſo wie alle anderen 
Minderheiten, auf dem Genfer Minderheiten⸗Kongreß keine 
Klagen und Beſchwerden vorgebracht haben, hat allein darin 
ſeinen Grund, daß die Kongreßleitung derartige Diskuſſionen 
ſtreng unterſagte, um dank dieſer Selbſtenthaltung leichter 
ein poſitives Arbeitsprogramm für die verſchiedenen 
Minderheitsgruppen feſtſetzen zu können. 
Taktik nicht die Schlußfolgerung gezogen werden darf, die 
Lage der Minderheiten wäre beſſer geworden, liegt auf der 


Hand. | 

Von uns Dentſchen in Polen will Herr Sokal über⸗ 
haupt keine Klagen mehr gehört haben, und er will dieſe 
Feſtſtellung als Beweis dafür gelten laſſen, daß ſich die neue 
Regierung uns gegenüber „unter allen Umſtänden wohl⸗ 
wollend“ verhält und „den Wünſchen der Minderheiten 
in jeder Hinſicht entgegenzukommen verſucht“. Leider 
iſt der Grund auf dem Herr Sokal ſeine Theſe aufbaut, 
genau ſo unrichtig wie dieſe Theſe ſelbſt. Wir haben in 
unſerer verzweifelten Lage ſeit den Mai⸗Tagen nicht die 
geringſte Erleichterung verſpürt. 

Sollen wir lauter ſchreien, damit Herr Sokal in Genf 
unſere Nöte kennen lernt? Es iſt nicht wahr, daß alle Be⸗ 
ſchwerden ſpurlos an ihm vorübergegangen ſind. Die Klage 
Calonders wegen der vertragswidrigen Einſchulung 
von 9000 oberſchleſiſchen Kindern deutſcher Eltern 
in polniſche Schulen konnte ihm nicht verborgen bleiben. 

Wir warten auf die gute Tat des Herrn Pilſudſki, und 
wir werden die erſten ſein, die in Genf für eine Beſſerung 
unſerer Lage zeugen werden. Heute ſind wir in der bedauer⸗ 
lichen Lage, nur als Belaſtungszeugen auftreten zu können, 
weil man unſere Laſten nicht erleichtert hat. RN 

. —— 2 


Das gilt vor allem von dem letzten Abſatz, 


als heute, ſo daß der Pro⸗ 


Daß aus dieſer 


Phantaſtiſche Gerüchte. 


Unter dieſer überſchrift veröffentlicht der „Kurjer 

Poznanſki“ einen Artikel feines Warſchauer Korreſponden⸗ 
ten, dem wir das folgende entnehmen: 
„Die Nachricht, daß die Regierung beſchloſſen habe, die 
Seimſeſſion am 13. November zu eröffnen, d. h. 14 Tage nach 
dem in der Verfaſſung vorgeſehenen Termin, hat in den 
politiſchen Kreiſen der Hauptſtadt keinen Eindruck gemacht. 
Alle Gedanken find auf gewiſſe nicht ſehr glaubwür⸗ 
dige, aber darum um fo ſenſationellere Gerüchte 
gerichtet, die alle tatſächlichen Vorgänge politiſcher Natur in 
den Schatten ſtellen. Die Stimmung in der Hauptſtadt 
könnte man folgendermaßen umſchreiben: 


105 Man erwartet in den nächſten Tagen ungewöhn⸗ 
K liche umſtürgleriſche Ereigniſſe, und zwar 
* zwiſchen dem 11. und 13. November. 
Man iſt darauf in erſter Linie in den Regierungskreiſen ge⸗ 
faßt. Es herrſcht dort Beunruhigung wegen eines eventl. 
Streichs von ſeiten der ſogenannten „nationalen Kom⸗ 
muniſten“, d. h. der Pilſudſki⸗Anhänger mit radikal⸗revo⸗ 
lutionären Tendenzen. Zu dieſem Zwecke ſind ſchon ſeit 
einigen Tagen ſogar für die Straßenpaſſanten ſichtbare Vor⸗ 
bereitungen getroffen worden, um die Verbindung zwiſchen 
den wichtigſten Regierungsgebäuden, wie dem Belvedere, 
dem Kriegsminiſterium, dem Palaſt des Miniſterrats und 
dem Schloß zu ſichern. Die Frage der Sicherheit ſpielte 
in den Debatten der Regierung darüber, wo und wann die 
Zeremonie der Eröffnung der Sejmſeſſion durch den Staats⸗ 
präſidenten erfolgen ſolle, eine große Rolle. Schon eine Mit⸗ 
teilung der amtlichen Polniſchen Telegraphen⸗Agentur wies 
darauf hin, daß der Premierminiſter Pilſudſki faſt die 
ganze Nacht, nämlich bis 4 Uhr morgens, bei Beratungen mit 
ſeinen nächſten militäriſchen Mitarbeitern über dieſe Frage 
verbracht habe. a 
, Die Gerüchte, die damit zuſammenhängen, haben einen 
glarmierenden Charakter. Sind fie indeſſen begründet? 
Die Befürchtungen der Regierungskreiſe ſind inſofern be⸗ 
gründet, als tatjächlich im Lager der Pilſudſki⸗Anhänger 
einander widerſtreitende Tendenzen vorhanden ſind, bezüg⸗ 
lich der Richtung nach der konſervativen oder der 
revolutionären Seite hin, und daß das letzte Vor⸗ 
gehen Pilſudſkis in den revolutionären Kreiſen des Sanie⸗ 
ungslagers beträchtliche Unruhe hervorgerufen hat. Im 
Zuſammenhang mit den Vorgängen in Nieswiez ſpricht man 
te in der Hauptſtadt ganz offen von den phantaſtiſchen 
länen, die in gewiſſen monarchi ſtiſchen Kreiſen dis⸗ 
kutiert werden, und die ſogar ſchon in die Auslandspreſſe 
übergegangen ſind. Man ſpricht z. B. davon, daß es nach 
Erlangung der Zuſtimmung des Apoſtoliſchen 
Stuhles möglich wäre, in der Art, wie dies im Mittel⸗ 
alter öfters geſchah, zwiſchen dem acht⸗ oder neun⸗ 
ährigen Töchterchen des Marſchalls Pils 
lud ſki und einem ſiebzehnjährigen Prinzen von 
arma einen Ehebund zu ſchlietzen. In anderen mon⸗ 
archiſtiſchen Kreiſen wird die Kandidatur des nur wenige 
Jahre alten Sohnes des Herzogs von York ge⸗ 
sprochen, deſſen Mutter katholiſch iſt. In Verbindung damit 
oll eine Anderung der Staatsverfaſſung in Polen und die 
Jebeus längliche Diktatur des Marſchalls 
Pitſudſki eintreten. 

Das Geſchwätz oder die Gerüchte — wie man es nennen 
will — gehen ſo weit, daß man einzelnen Regierungsperſön⸗ 
lichkeiten ſchon ge wiſſe Schritte zur Verwirklichung 
dieſes Planes zuſchreibt. Und zwar ſoll, um die Zuſtimmung 
des Vatikans in dieſer Frage zu erlangen, Herr Jani⸗ 
kowſki aus dem Außenminiſterium in einer Spezial⸗ 
miſſion entſandt werden; derſelbe Herr Janikowſki, der 
mit der Miſſion der Schaffung eines ſowfetfeindlichen Blocks 
im Frühfahr nach den baltiſchen Staaten reiſte. Unabhängig 
davon ſoll dem Apoſtoliſchen Stuhl die Perſpektive der Aus 
breitung des Katholizismus eröffnet we en, 
wenn ſich die Pläne des Marſchalls Puſudſki verwirkl chen. 

Braucht man noch mehr phantaſtiſche Kombinationen? 
Sie werden von Perſonen verbreitet, die gewiſſen Mit⸗ 
gliedern der Regierung ſehr nahe ſtehen, um in der Haupt⸗ 

adt eine nervöſe Spannung und die Erwartung wich⸗ 
tiger Veränderungen hervorzurufen.“ 
m 


Eein neues Bankett bei Radziwill. 


Warſchau, 7. November. (Eig. Drahtbericht.) In dieſer 
Woche findet beim Fürſten Januſz Radziwilk ein 
neues großes Bankett ſtatt, zu dem zahlreiche hervorragende 
Perſönlichkeiten der Ariſtokratie und des Großgrundbeſitzes 
eingeladen worden ſind. Gerüchtweiſe verlautet, daß auch 
Warſchall Pikſudſki an dem Bankett teilne men werde. 
Dies iſt die Fortſetzung jener Aktion, die in Nieswiez be⸗ 
jonnen wurde. 8 


Bat, 


PER Gegen jeden Ausgleich. 
Austritt Zwierzynſkis aus der Minderheitenſektion. 
Warſchau, 7. November. (Eigener Drahtbericht.) Inner⸗ 


bar der Fender ende genen mitten für Min⸗ 


erheitsfragen kam es in der letzten Sitzun 
Meinungsverſchiedenheiten. 
kratiſche Abgeordnete Zwierzynſki übte an der neuen 
Minderheitenpolitik ſchärfſte Kritik und wollte ſich jeglichem 
Ausgleich mit den nationalen Minderheiten widerfetzen. 
Seine Ausführungen wurden von den übrigen Mitgliedern 


zu ſtarken 


der Kommiſſion nicht gebilligt, und dies hat Zwierzynſki 


nunmehr bewogen, in einem Schreiben an den Miniſterpräſi⸗ 


denten Piſſudſki ſeinen Austritt aus der Sachverſtändigen⸗ 


kommiſſion für Minderheitsfragen anzumelden. f 

Man wird ihm keine Träne nachweinen, war er doch 
innerhalb der Sachverſtändigenkommiſſion ſtets ein Hemm⸗ 
ſchuh und Gegner jeglicher Reform. 


Ein intereſſantes Dokument. 


Die nationaldemokratiſche „Gazeta Poranna War⸗ 


Iaawita‘ veröffentlicht folgendes Dokument aus der Kriegs⸗ 
zeit: 


An Seine Kaiſerliche Majeſtät den Deut ſchen Kaiſer, 
; König von Preußen, im Großen Hauptquartier. 
Zur Geburtstagsfeier Eurer Kaiſerlichen Majeſtät er⸗ 
Taubt ſich der jetzige Staatsrat des Königreichs Polen 
Slückwünſche darzubringen. Möge die hochgemute 
Entſchließung Eurer Kaiſerlichen Majeſtät ſich günſtig 
vollenden. Wolle Eure Kaiſerliche Majeſtät den Ausdruck 
der tiefſten Dankbarkeit entgegennehmen für die 
| roklamierung des Manifeſtes vom 5. November, an dem 
Eure Kaiſerliche Majeſtät unter Anerkennung der humani⸗ 
tären Ziele des Krieges mit dem 1. Verbündeten das 
Wiedererſtehen des Polniſchen Staates ver⸗ 
bürgt haben. ö 
Warſchau, 27. Januar 1917. 
a Der Kronmarſchall. 
Niemojewfki. 


„Die Mitglieder des Staatsrats waren: Ki. ezdzieeki, 
Et. Janieti, oe Daiergbich, de ect, 
St. Bukowieckt, N. Natanſon, Stef. Dziewuffki, Art. Sli⸗ 
winſki, Wl. Stud nicki, B. Stolarſki, W. Noztw romfki, 
An. Luniewſki, Mikulſki⸗Pomorfſki, 


. ick, 
8. Sofolonfti, O, Toplowiti, J. Pilfudfki, B. Hankowſti, 
kſiadz Sztobryn, Andrezei Maj. 


Der nationaldemo⸗ 


Eric Colban in 


Warſchau, 8. November. Auf 


im Generalſekretariat des Völkerbr 
nachdem er zuvor einen Abſtecher 
hatte. in Warſchau eingetroffen. 


Marſchall Pilſudſki 
Minderheiten abhalten. Der Zweck 
es, das Minderheitenproble 
und Stelle kennen zu lernen. 


Warſchau, 7. November. (Eigener 
Flugplatz iſt 


keiten werden erſt Ende 1927 fertig ſe 
Flugplatz wird der größte in Polen 

Die Einweihung erfolgte durch 
Mosecicki. 
ſagte, daß „dieſer 
Luft“. Es wurden noch verſchiedene 


flottenliga gedachte. 


der Gerichtsvollzieher 


nats „Paulinum“ 
das Eingreifen des Gerichts vo 
Nachdem das gemiſchte 


Auflaſſung des Grundͤſtücks von ſe 


das Grundſtück gemietet 9 


zuſtändig und verwies die Sache an 
Polniſch⸗Evangeliſche Verein ſah 


Anrufung der Mach 


dationskomitee ohne Angabe der ge 
einem Schreiben vom 20. Oktober un 


4 


Wie der 
vorſtellt, 40 kleinere 
nur bedeuten, daß 


gegen eine Kaution von 20 00 0 
Exekution vorläufig aufhielt. Um e 


Innere Miſſion 
ſtändigung mit dem 
kommen; aber vergeblich! 
erſchien eine Abordnung des Polniſch 
geführt von dem Bierverleger Krzy 


mittag zugeſtellt war. Alle Einwen 


Polizei holen, die das Verfahre 


liſchen Vereins 


richtsurteil für fie nicht m 


Quittung über die 

bleiben können. 
Man vergegenwärtige 

nicht einen Groſch 


zu wahren. 


Der auf Urlaub weilende Vize 
dem Außenminiſter Zaleſki und 


des Geſandten Kozieki anzutreten. 


General Malezemiti, 
Witos⸗Regierung, 
zuſtand hin unterſuchen laſſen mußt 
verſetzt worden. 


lita“ zufolge, die Anſicht, daß P 


f chen der 
»koſtenfrei fein müßten. Eine A 


des Flugplatzes werden 1500 Arbeiter beſchäftigt. 


Polen. 


ſeiner Durchreiſe von 


Bukareſt nach Berlin iſt der Chef der Minderheitenabteilung 


indes, Erie Colban, 
nach Lemberg gemacht 


Herr Colban wird hier eine Reihe von Konferenzen mit 
dem Außenminiſter Zaleſki, gegebenenfalls auch mit dem 
und Vertretern der 


nationalen 
der Reiſe Colbans iſt 
m in Polen an Ort 


Ein „zweites polniſches Gdingen“. 


Einweihung des größten Flugplatzes in Polen. 


Drahtbericht.) Geſtern 


fand die Einweihung des neuangelegten Flugplatzes Ofec 
ſtatt, der drei Kilometer von Warſchau entfernt liegt. 
500 Hektar groß, wovon die eine Hälfte als 
Start⸗ und Ankunftsplatz dient, während die andere Hälfte 
mit Kaſernen und Flugzeughallen bebaut wird. Die Baulich⸗ 


Der 


in. Bei der Planierung 
Der neue 
ſein. 

den Staatspräſidenten 


Armeebiſchof Gall las eine feierliche Meſſe, 
worauf Geiſtlicher Szlagowſki eine Predigt hielt. Er 
Flugplatz das zweite polniſche Gdingen 
ſei, das Gdingen im Herzen des Staates, ein Gdingen der 


Reden gehalten, wobei 


man auch der finanziellen Unterſtützung ſeitens der Luft⸗ 


tar’ Bofener 


Naulinum. 


Das tragiſche Geſchick des Evangeliſchen Knabenalum⸗ 
in Poſen, das den anſcheinend ausſichts⸗ 
loſen Kampf um ſein gutes Recht und ſeinen Beſtand mit 
großer Zähigkeit durchführt, iſt in ein neues Stadium durch 


[I[ziehers getreten. 


deutſch⸗polniſche Schiedsgericht in 
Paris angeſichts der geſchaffenen vollendeten Tatſache der 


iten des Liquidations⸗ 


amtes an den Polniſch⸗Evangeliſchen Verein 
die Klage des Zentral⸗Ausſchuſſes für Innere Miſſion abge⸗ 
wieſen hatte, erhob der Polniſch⸗Evangeliſche Verein Räu⸗ 
mungsklage gegen den Landesverband für Innere Miſſion 
in Polen, der rechtsgültig bis zum Jahre 1948 


at. Das Kreisgericht 


Poſen erklärte ſich auf Antrag der Inneren Miſſion für un⸗ 


Der 
den 


das Landgericht. 


wohl nun felbit 


Rechtsweg als ausſichtslos an und entſchied ſich für die 
t der Verwaltungsbehörde. Trotz des 
ſchwebenden zivilrechtlichen Verfahrens forderte das Liqui⸗ 


ſetzlichen Grundlage in 
ter Androhung der Ex⸗ 


miſſion binnen 14 Tagen die Räumung des Grundſtücks von 
dem Leiter, dem Perſonal und den Bedienſteten des Pauli⸗ 
nums, ſowie eines Untermieters und des polniſchen Haus⸗ 
mannes, während die Zöglinge im Hauſe bleiben ſollten! 
Polniſch⸗Evangeliſche Verein, auf deſſen „brüder⸗ 
liches“ Betreiben dieſe Anordnung zurückzuführen iſt, es ſich 
und größere lr auf dieſe Weiſe 
ſich ſelbſt zu überlaſſen, iſt unbegreiflich! Es kann doch wohl 
Polniſch⸗Evangeliſche Verein u 
uur das Grundſtück, ſondern auch noch die Seele der 
Schüler rauben möchte, die einer anderen Kirchengemein⸗ 
ſchaft als der Polniſch⸗Evangeliſche Verein angehört. 
Gegen dieſe Exmiſſion auf dem Verwaltungswege wurde 
die Widerſpruchsklage beim Amtsgericht erhoben, das 


t 


Ztoty die angedrohte 
inen öffentlichen Skan⸗ 


dal zu vermeiden, verſuchte außerdem der Landesverband für 
mündlich und ſchriftlich zu einer Ver⸗ 
Polniſch⸗Evangeliſchen Verein zu 

Freitag nachmittag gegen 5 Uhr 
⸗Evangeliſchen Vereins, 


won und begleitet von 


dem Gerichtsvollzieher Zieliüſkt, um zwangsweiſe die 
Exmiſſion vorzunehmen, obwohl dem Liguidationskomitee 
das aufſchiebende Gerichtsurteil bereits am Vor⸗ 
dungen waren zunächſt 
vergeblich, die Leitung des Paulinums ließ zu ihrem Schutz 


n wieder in geſetzliche 


Bahnen brachte, während die Herren des Polniſch⸗Evange⸗ 
wiederholt ausſprachen, daß das 


Ge⸗ 


aßgebend ſei. Auf 


Grund des inzwiſchen beigebrachten Gerichtsurteils und der 
gezahlte Kaution von 20000 Zioty ſah 
ſchließlich der Gerichtsvollzieher von der Exmiſſion ab, fo 
daß Leiter und Schüler bis auf weiteres im Paulinum 


ſich zu dieſem ungeſetzlichen und 
rückſichtsloſen Vorgehen des Polniſch⸗Evangeliſchen Vereins 
gegen ſeine Glaubensgenoſſen die Tatſache, das die Innere 
Miſſion für das „gekaufte“ Grundſtück, das auf 300.000 31. 
geſchätzt iſt und mit 33 000 Zloty 10 werden ſoll, noch 
en erha 

ſelbſt noch 20 000 Ztoty Kaution und über 3000 
richtskoſten aufzubringen hatte, nur um ihr gutes Recht 
Das allen Rechtsgrundlagen Hohn ſprechende 
Verhalten des Polniſch⸗Evangeliſchen Vereins wird weder 
dem Polniſch⸗Evangeliſchen V 
polnifhen Staate Segen bringen. 


Republik Polen. 


Knoll Nachfolger Kodiekis. 


en hat, während ſie 
Zloty Ge⸗ 


erein noch dem 


miniſter Knoll hat mit 


mit dem Departements⸗ 
direktor Jackowſkt eine längere Konferenz gehabt. 
Knoll ſoll demnächſt nach Rom reiſen, um die Nachfolgeſchaft 


Herr 


General Malczewſki penſioniert. 


der Kriegsminiſter der letzten 
der ſich bekanntlich auf ſeinen Geiſtes⸗ 


e, iſt in den Ruheſtand 


. 
Der Kultiusminiiter und die Studenten. 


Der Kultusminiſter Bartel hat dieſer Tage eine Ab⸗ 
ordnung des Verbandes der „Bratnia Pomoc“ empfangen, 
Während der Unterredung äußerte er, der „Rzee 11 oſpo⸗ 

1 


rofeſſore äüäuſer 


nicht aus den Studiengeldern der akademiſchen Jugend ge⸗ 
baut werden ſollten. Da aber beitimmte Verpflichtungen 
für das nächſte Jahr vorlägen, ſei ein Verteilungsſchlüffer 
in Höhe von 75 Prozent für den Bau von 0 
häuſern und 25 Prozent für die Abzahlung der Rückſtände 
beim Du von Profſeſſorenhäuſern feſtgeſetzt worden. ; 
In Sa Prüfungen fagte Herr Bartel, daß fie 
nahme -e zur 


Studenten: 


us 


wodurch ſich dieſelbe verſtär 
dann weber die aten ff 


ſtärkere 
Vertiefung der Jslandzyklone beiträgt. So müſſen, da nun bereits 


1 
% N i 


I 


Während andere Mundwaſſer nur während der 
wenigen Sekunden des Mundſpülens ihre Wirkung ausüben, ſaugt 
ſich Odol beim Mundſpülen in die Zähne und Mundſchleimhäute ein 
und wirkt noch lange, nachdem man ſich den Mund geſpült hat, 
nach. Durch dieſe ſpezifiſche Eigenſchaft des Odol wird die Ent⸗ 
wicklung der zahnzerſtörenden Gärungsprozeſſe im Munde verhütet. 


Prüfungen bilden, die nicht friftgemäß abgelegt 
werden. In dieſem Sinne ſolle die Angelegenheit demnächſt 
ihre Erledigung finden. 


Ein polniſcher Eiſenbahnrekord. 


Warſchau, 5. November. PAT. Am 2. d. M. haben die 
polniſchen Eiſenbahnen aller Direktionen 19876 Waggons 
verladen, was mit den Auslandsladungen 21432 Waggons 
ausmacht und einen bisher noch nicht notierten Rekord in der 
Tagesleiſtung der polniſchen Eiſenbahnen darſtellt. 


Aus anderen Ländern. 


Hochzeits feierlichkeiten in Stockholm. 

Unter Entfaltung großer Pracht erfolgte am 4. Novem⸗ 
ber in Anweſenheit der Könige von Schweden, Norwegen, 
Belgien und Dänemark die Ziviltrauung der Prinzeſſin 
Aſtrid und des Kronprinzen Leopold von Belgien. Die 
Trauung fand um %4 Uhr nachmittags im ſogenannten 
Reichsſaal des Königlichen Schloffes ſtatt. Etwa 1200 
Gäſte wohnten der Feier bei. Der Trauungsakt wurde 
durch den Bürgermeiſter von Stockholm, Carl Lind⸗ 
hagen, in ſchwediſcher Sprache vollzogen. Darauf begaben 
ſich die Teilnehmer in feierlihem Zuge in den Saal des 
Kronrat, wo den Neuvermählten die Glückwünſche über⸗ 
bracht wurden. Im „Weißen Meer“ fand ein Galaeſſen für 
einige Hundert Gäſte ſtatt. Das Brautpaar war ſpäter bei 
einem Empfang der Sängerverbände und bei einer Fahrt 
durch die Stadt Gegenſtand lebhafter Huldigungen. 


Ein Panaſiatiſcher Block? 


Der Konſtantinopeler Berichterſtatter der „Times“ 


meldet, die Tatſache, daß der chinefiſche Botſchafter 


in Waſhington, der perſiſche Botſchafter und der türe 
kiſche Botſchafter in Teheran, ſowie der ruſſiſche und 
der afghaniſche Botſchafter in der Türkei gegenwärtig 
in Agora weilten, errege in politiſchen und diplomatiſchen 
Kreiſen der Türkei Aufſehen. Trotz eines kürzlich von der 
perſiſchen Regierung veröffentlichten Dementis ſei es mög⸗ 
lich, daß eine Liga oder ein Vertrag in Ausſicht genommen 
fei, der Perſien, die Türkei, Sowjetrußland, 
China und Afghaniſtan umfaſſen würde. Sollte ſich 
dies bewahrheiten, dann ſtehe es außer Zweifel, daß die 
Sowjetregierung hinter dem Plane zu ſuchen ſei. 
Niederlage der Königspartei in Griechenland? t 
Athen, 8. November. (Eigene. Drahtmeldung.) Bei den 
ariechiſchen Wahlen erhielten auf Grund der eriten Abſtim⸗ 1 
mungsergebniſſe die Republikaner 64250, die Royaliſte 
32269 und die Prorepublikaner des Generals Metalan 
14130 Stimmen. 


Wie wird das Wetter? 


Eigener Wetterdienſt der „Deutſchen Rundſchau“. 
Die vergangene Woche brachte recht unfreundliches Herbſt⸗ 


wetter. Nach dem Ende der Woche zu trat eine geringe Er⸗ 


wärmung ein, die jedoch ausreichte, daß ſämtlicher Niederſchlag 
als Regen fiel. Das onntagswetter war heiter und warm. 
Wenn auch die Temperaturen jetzt längere Zeit unter ihren 
Mittelwerten geblieben ſind, ſo ſind ſie boch weit davon entfernt, 
ungewöhnliche Werte zu erreichen. Am 27. Oktober 1912 waren 


in Lauenburg i. Oſtpr. 10 Grad Kälte eingetreten und der W. Ok⸗ 
tober 1920 hatte Proskau — 12,5 Grad gebracht, beides Werte, die 


auch nicht im entfernteſten im verfloſſenen Oktober erreicht worden 
ſind. Es ſoll jedoch auch nicht verfäumt werden, einige Be 


von 8 Wärme am Oktoberende anzuführen, zumal 
die rauhe Witterung der letzten Wochen den Glauben daran 
genommen hat. Am 28. Oktober 1923 hatte z. B. 5 
23 Grad Wärme. Der angenehmen Temperatur von 22 
konnte ſich am 21. Oktober 1095 Karlsruhe erfreuen. Es iſt auch 
ſchon im November vorgekommen, daß die Temperaturen 


20 Grad geſtiegen ſind, ſo am 2. November 1809 in Chemnitz 


21 Grad, und ſogar noch einmal am 14. November 1913 in Hubertus? 
burg auf 20 Grad. Als Kurioſum ſei erwähnt, daß Durlach in 
Baden aber ſogar am 11. Dezember 1915 einmal 20 Grad W m 
beobachtete. Andererſeits bringt in manchen Jahren der November 
auch ſchon echte und rechte Winterkälte, die in Oſtpreußen in x. 
Jahren 1890 und 1900 Werte des Minimum » Thermometers von 
unter — 20 Grad zuſtande brachte. gen 
Was ſteht nun für die nächſte Zeit bevor? Iſt Wär m 

oder Kälte zu erwarten? Die Entwicklung der Wetterkarte zei * 
einen ganz beſtimmten Gang. Im Laufe der vergangenen Woche 
hat ſich in der Luftdruckverteilun 
rung vollzogen. 
gende Hoch gelegen hatte, das die eiſige Nordſtrömung in Europa 


eine grundlegende Ande⸗ 


verurſachte, welche die Depreſſionen immer weit ſüdwärts a) ce - 


ſtellt ſich langſam wieder das bekannte Islandtief ein. 


ählicher Ausbildung der winterlichen Luftdruckvertetlung 

Hoch über Rußland, Tief über Island — gerechnet werden, 
Allerdings ſind auch in der letzten Woche die Depreſſionen dur 
die Noröftrömung immer noch weit nach Süden, nach dem Kont 
nent zu, abgedrängt worden. Trotzdem war deutlich zu beben 
wie bei jedem einzelnen Depreſſionsglied der warme Luftſtro 


19 jetzt auch über Rußland hoher Luftdruck ausbreitet, muß mit 
allm 


ſtets weiter nach Norden vorftich. Bei der nunmehr eingetretenen 


Konſtellation wird ſich infolge des wieder erſchienenen Islandtie 


über dem Ozean eine Weſt⸗ bis Südweſtſtrömung einſtellen. Die⸗ 


ob e ee nach dem Kern der Depreſſion, 
t. Durch dieſe Verſtärkung nim 12 
t der Zirkulation zu. Die in dem A 
lantik alsdann vorherrſchenden Weſt⸗ und Südweſtwinde bringen 
den Golfſtrom, der dieſen Winden feine Entſtehung verdankt, 15 
ewegung, fo daß dieſe Warmwafſerheizung ebenfalls zur 


wieder der Anfang gemacht iſt, die ſich gegenſeftig unterſtützenden 
Faktoren zur Krä tigung der Islandzyklone führen. Von diesen 
Zyklonen als Zentralzyklone werden ſich dann in kurzen Abſtande 
Teilwirbel loslöſen, die Oſt⸗ bis Nordoſtwärts ziehend, für die 
Witterung Mitteleuropas ausſchlaggebend werden. Es iſt w je! 
cheinlich, daß fie zum Teil als Sturmwirbel auftreten. Da ie 
ahn porausſichtlich weſentlich weiter im Norden liegt, als 4 


Bahn der Tiefdruckgebiete der letzten Wochen, jo bleibt Mitt 
europa ununterbrochen an ihrer Südfeite und damit im Bere 
der wärmeren e ee 

Abſchluß eines Teilwirbels 


Freilich werden nach 
altluftmaſſen um den Kern herum 


ſchwenken und auch als Südweſtwind uns vorübergehende Abe 


kühlung bringen. Dieſelbe dürfte jedoch kaum ausreichen, um 2 
ſchwachen Nachtfröſten zu führen. 


Inſolge der von der 


ſtrömung eiühergetragenen und ſich ſchnell hintereinander folgenden 


Regenfronten wird das Wetter recht veränderlich ſein und 
werden vielfach 


egenfälle eintreten. Trotzdem wird der allgemein 
Witterungscharakter angenehmer werden, weil die von fir 
verſtärkten Zirkulation herangeführten warmen und feuchten Ln RE 
maſſen eine allgemeine Erwärmung cee IE 


Nachdem wochenlang bei Island das kältebrin? i 


Richard H 


Aus Stadt und Land. 


Bromberg, 8. November. 


Wettervorausſage. 


Die deutſchen Wetterſtationen künden für Oſteuropa 
— ziemlich hohe Tagestemperaturen und meiſt trockenes 
etter an. 


Beſonnter Sonntag. 


1 Wenn nach einer langen Regen⸗ und Nebelperiode plötz⸗ 
ch ein Tag anbricht mit einem wundervollen Sonnenauf⸗ 
beg und einem Himmel, wie ihn uns dieſes Jahr nicht viele 
eſchieden, ſo ergreift der Chroniſt mit Behagen die Feder, 
um das Ereignis feſtzuhalten. 
Mitten im Sommer wäre es wohl ein kühler Tag ge⸗ 
Alſen. Jetzt aber im November war er verblüffend warm. 
Up; nicht die Höhe des Thermometers machts, ſondern die 
age drumherum. Und es hat ſicher auch niemand einen 
lick auf das Thermometer getan, ſondern jeder nur eine 
date voll dieſer ſchönen lauen Luft genommen. Aber er 
atte deshalb nicht etwa „die Naſe voll“ von dieſem Wetter. 
m Gegenteil: das Programm war augenblicklich fertig für 
en Sonntag. Es war ein improviſiertes; denn auf Spazier⸗ 
unge war niemand vorbereitet. Und ſo waren auch die An⸗ 
agen recht bald belebt, wenn auch die Bänke nicht ſehr beſetzt 
Haren. (Man kann nie wiſſen! Und Schnupfen iſt eine pein⸗ 
che Sache.) Aber alt und jung, mit Ausnahme derer 
ſtatürlich, die ſcheinbar kontraktlich verpflichtet ſind, Straßen⸗ 
aub und Benzindampf von der Danzigerſtraße zu ſchlucken, 
zog hinaus: zum Bismarckturm, an den Schleuſen, an der 
rahe entlang und manche brachten's ſogar bis Rinkau und 
noch weiter. Die Ruderer holten nochmal ihre Boote her⸗ 
Ratz die ſie ſchon für den Winter verſtaut hatten und manches 
ad blitzte friſch geputzt in der Sonne. 
i Man wollte dieſen einen ſonnigen Sonntag noch ge⸗ 
nießen, ehe es endgültig hineingeht in den Winter. 


— 


5 § Die nächſte Stadtverordnetenſitzung findet am 
onnerstag, 11. d. M., um 6 Uhr abends ſtatt. Auf der 
r ſtehen die Beſtätigung des Auſſichtsrates der 
ädtiſchen Kaufmanns⸗Fortbildungsſchule, die Auszahlung 
* 2500 zt aus dem Budget der Schuldenverwaltung 1926, 
de Wahl der Delegierten zum Kreistag des Kreditver⸗ 
andes in Poſen, die Ausbalanzierung des Zuſatzbudgets 
für das Jahr 1926 und die Angelegenheit der Straßen⸗ 
reinigungskoſten. . 

$ Fallen des Waſſerſtandes. Der Weichſel⸗Waſſerſtand 
betrug bei Brahemünde am geſtrigen Sonntag + 6,04 
Meter, heute 9,30 Uhr dagegen nur noch + 5,64 Meter. 


$ Bromberger Schiffsverkehr. Durch Brahemünde 


gingen im Laufe der beiden letzten Tage nach der Weichſel: 
1 Dampfer und zehn beladene Oderkähne; nach Brom⸗ 
kerg kamen im gleichen Zeitraum drei Dampfer und neun 
eere Oderkähne. 5 

In. Wegen Meineides hatte ſich am Sonnabend der 
Pändler Hugo Fibig aus Schleuſenau vor der eriten Strafe 
ammer des Bezirksgerichts zu verantworten. Er iſt bes 
ſchuldigt, in einem Wohnungsprozeß vor dem Bezirksgericht 
wegen des Zuſtandes einer Waſchküche unwahre Angaben 
gemacht zu haben. Im Laufe der Verhandlung ergibt es ſich, 
aß der Angeklagte in dem fraglichen Prozeß doch die Wahr⸗ 
beit ausſagte, jo daß er freigeſprochen wird. — So⸗ 
ann wird unter Ausſchluß der Öffentlichkeit gegen den 
Händler Paul Waldmann von hier verhandelt. Er iſt des 

ergehens gegen den 8 176,3 Str.⸗G.⸗B. beſchuldigt und wird 
zu ſechs Monaten Gefängnis verurteilt. Der Staatsanwalt 
beantragte ein Jahr Zuchthaus. 
§ Falſch verdächtigt wurde durch Zeugenausſagen ein 
{ oldorowicz, Ritterſtraße 2. Er war wegen 
5 eines Garderobendiebſtahls verhaftet worden und mußte jetzt 
entlaſſen werden, da er ſeine Unſchuld nachweiſen konnte. 
§ Beſchlagnahmtes Diebesgut. Eine Herrenuhr, die 

einem Herrn in der Nacht vom 5.—6. d. M. abgenommen 
wurde, kann vom Beſitzer im Bahnhofskommiſſariat ab⸗ 
geholt werden. = 
IV Berhaftet wurden drei Diebe, drei Trinker, eine ge⸗ 
ſuchte Perſon und ein Herumtreiber. 


Vereine, Veranſtaltungen ꝛc. 


} Deutſche Bühne Bydgoſzez, T. z. Am Mittwoch, 10. November 1926, 
abends 7 Uhr, r die letzte Aufführung von Schillers „Don 
Carlos ſtatt. n dieſem Tage feiert unſere Bühne mit dieſer 
Aufführung im Gedenken an Schillers Geburtstag ihr ſechs ⸗ 
jähriges Beſtehen. Aus dieſem Anlaß gibt die Bühnen ⸗ 
leitung eine Feſtſchrift heraus, die neben allerlei Wiſſens⸗ 
wertem über unſere Bühne aus der Feder einzelner Bühnen» 
mitglieder Ernſtes und Heiteres, Beſchauliches und Beſinnliches 
aus den vergangenen ſechs Bühnenſahren zuſammenträgt. Es 
iſt der erſte Verſuch, die Tatſache des Beſtehens unſerer Bühne 
geſchichtlich zu verankern. Reicher Bilderſchmuck ziert die Schrift. 
Die Feſtſchrift wird den Beſuchern zugleich als Programmheft 
verkauft. Die Feſtvorſtellung findet zu kleinen Preiſen ſtatt. 
Vor Beginn der Aufführung trägt Prof. A. Koenig den für dieſen 
Tag gedichteten Vorſpruch vor. Jeder ſichere ſich eine Feſt⸗ 
ſchrift. 0 (12990 
Der Kath. Frauenbund veranſtaltet am 10. November d. J., abends 
28 Uhr, im Zivilkaſino ein Wohltätigkeitsfſeſt mit Muſik, Ge⸗ 
ſang und Tanz, zum Beſten der Armen. Im Intereſſe der guten 
Dane wird um recht zahlreichen Beſuch gebeten. Die für das 
üfett gütigſt geſpendeten Speiſen, Torten uſw. werden an dem⸗ 
ſelben Tage bis abends 6 Uhr im Zivilkaſino entgegen» 
genommen. l . 112838 
* * * 


& e. Lobſens (Lobzenica), 6. November. In der letzten 
tadtverordnetenverſammlung fand die Neu⸗ 
Tabl des zweiten Schöffen ſtatt, da Mühlenpächter Zient⸗ 
kowſki ſein Amt niedergelegt hatte. Als Kandidaten wur⸗ 
en Bankdirektor Bruſtmann und Kaufmann Reflinſki 
aufgefteitt. Letzterer erhielt fünf Stimmen, während Bank⸗ 
18810 Bruſtmann mit ſieben Stimmen gewählt wurde. 
sdann wurde die Frage der Einkommenſteuer an⸗ 
ſalchnitten. Es wurde eine Neuregelung bezüglich der Zu⸗ 
hr mmenſetzung der Einſchätzungskommiſſion in Wirſitz ange⸗ 
Ak in der Weiſe, daß auch Bürger unſerer Stadt, die doch 
5 den hieſigen Verhältniſſen am beiten vertraut find, mit 
nn Einſchätzung herangezogen werden. Schließlich wurde 
9255 die Schulfrage berührt. Da überall, wo es an⸗ 
0 ngig iſt, ein ſiebenklaſſiges Schulſyſtem angeſtrebt wird, 
. „Tote die hieſige katholiſche Schule mit der Dorfſchule des 
10 achbarten Luchowo, zu der auch Trzebon gehört, vereinigt 
Anden. Die Stadtverordnetenverſammlung beſchloß die Er⸗ 
A einer ſiebenklaſſigen Schule mit Anſchluß der evan⸗ 
Eisen Schule zu Lobſens. Eine Zuſammenlegung mit 
owy dagegen iſt zurzeit noch nicht vorgeſehen. 

85 ak. Nakel (Naklo), 6. November. Am vergangenen Frei⸗ 
Fenuapütete ein be de Feuer auf dem ehemaligen 
5 walerſchen Gutshof, den ſpäter die Anſiedlungskommiſſton 
— und der jetzt einem Minczynſki geben: Das 
laude brach in der gefüllten Scheune aus, die bald voll⸗ 
Wa ig in Flammen gehüllt war. Die diesjährige Ernte, 
Eleſchinen und Wagen wurden ein Raub des wütenden 
ber dente Von hier a das Feuer auf den Stall über, 
Mi 2 Flammen reichliche Nahrung bot, da ſich hier die 
Fester ihre Wintervorräte aufgeſpeichert hatten. Von be⸗ 
gerlſſen Feuerwehrleuten wurde die Umfaſſungsmauer ein⸗ 
en und mit Haken zog man das brennende Material 


Ueberweſſung 57,00, Amſterdam: Ueberweiſung 25,00, 


heraus. Langſam legte ſich das Feuer. Es ſoll Brand⸗ 
ſtiftung vorliegen. Ein verdächtiger, durch den Beſitzer 
vor kurzem exmittierter Mieter, wurde mit noch einem Mann 
von der Polizei verhaftet und dem Gefängnis zugeführt. 
Die Mieter erleiden Schaden, da ſie meiſtens nicht ver⸗ 
fichert waren. Eine Familie, die in dem Stall eine Woh⸗ 
nung hatte, rettete nur das nackte Leben. 


Kleine Nundſchau. 


* Ein neues deutſches Rieſenflugbobt. Friedrichs⸗ 
hafen, 6. November. Das neue große Flugboot Dornier 
„Superſal“, das in den letzten Wochen einige kleine 
Probeflüge erledigte, iſt heute zweimal zu größeren See⸗ 
und Landflügen aufgeſtiegen. Es zeigte in den über 100 
Kilometer langen Flügen geradezu hervorragende Flug⸗ 
eigenſchaften. Das für 21 Fahrgäſte eingerichtete Flugboot 
nahm am Vormittag 55 Fluggäſte, am Nachmittag ſo⸗ 
gar 60 Fluggäſte an Bord, darunter zahlreiche Ver⸗ 
treter der Preſſe. Trotz dieſer großen Ladung, die größer 
war als das Leergewicht des Bootes, und trotz des nebeliger 
Wetters wurde eine Durchſchnittsgeſchwindig⸗ 
keit von 195 Kilometer erreicht, bei einzelnen Zwi⸗ 
ſchenſtrecken kam man ſogar ohne volle Ausnützung der Mor 
tore auf 210 Kilometer. Der „Superſal“ geht in den Beſitz 
der deutſchen Lufthanſa über, die ihn vorläufig an der Nord⸗ 
ſeeküſte ſtationieren wird. Weitere ſechs Großflugboote wer⸗ 
den im Frühjahre von der deutſchen Lufthanſa in den Dienſt 


geſtellt werden. 


Woch⸗nbericht der Worſchauer Börſe. 


Von unſerem Warſchauer Vertreter. 

In der abgelaufenen Berichtswoche gab es auf der Warſchauer 
Geldbörſe nur unbedeutende Veränderungen. Zu Beginn der 
Woche war der Bedarf gering, er wuchs gegen Mitte der Woche 
und ſtellte ſich gegen Wochenende wieder auf über 400 000 Dollar. 
Der Bedarf wurde faſt ganz durch die Bank Polſki gedeckt. Der 
Anteil der Privatbanken an der Deckung des Bedarfs iſt ſehr ge⸗ 
ring. Im privaten Gel dverkehr iſt der Dollar zurück 
gegangen. Er hat faſt den offiziellen Kurs erreicht. Die 
Deviſe Paris war großen Schwankungen ausgeſetzt, kleinere 
Schwankungen machte end die Deviſe Mailand durch. Im Zu⸗ 
fammenhang mit den Nachrichten über die bevorſtehende Beendi⸗ 
gung des enofiſchen Bergarbeiterſtreiks lag die Deviſe London zu⸗ 
letzt ſehr feſt. Der Goldrubel zeigte eine ſchwache Tendenz. Der 
Kurs ſchwankte zwiſchen 4,75—4,77. Es kam zu wenig Geſchäfts⸗ 
abſchlüſſen. 

Seit zwei Wochen hat die Nachfrage der Wirtſchafts⸗ 
kreiſe nach aus ländiſchen Valuten und Deviſen 
bedeutend nachgelaſſen. Da wir aber den Weihnachtsfeiertagen 
entgegengehen, ſo wird in Kürze im Zuſammenhang mit dem ver⸗ 
ſtärkten Import die Nachfrage wieder ſteigen. 

Auf dem Markt mit den ſtaatlichen Anleihen bildete 
ſich in der abgelaufenen Berichtswoche eine feſtere Tendenz heraus. 


Beſonders konnten ſechsprozentige Dollaranleihe und fünfprozen⸗ 


tige Konverſionsanleihe gegen Wochenende ihre Kurſe heſſern. Es 
wurden notiert: achtprozentige Konverſionsanleihe 92,50, ſechspro⸗ 
zentige Dollaranleihe 72,25— 73,50, zehnprozentige Eiſenbahnanleihe 
87,50 8700, fünfprozentige Konverſionsanleihe 46,75. net 

Auf dem Aktienmarkt war das Intereſſe nicht groß. Die 
Kursſchwankungen waren unbedeutend. Am meiſten waren Bank 
Polſki und Starachowice geſucht. Da jedoch Bank Polſki gleichzeitig 
ſtark angeboten wurde, ſo fiel ihr Kurs von 85,25 auf 84,75. Auch 
Starachowice wurden ſtark angeboten und deshalb fielen ſie von 
2,56 auf 2,46. 

Der bisherige Börſenkommiſſar Gyerne iſt von ſeinem 
Poſten zurückgetreten. An ſeiner Statt ſoll der Regierungsrat beim 
Finanzminiſterium Szebekow Börſenkommiſſar werden. 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 
Geldmarkt. \ 
Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ver⸗ 
fügung im „Monitor Polſti“ für den 7. u. 8. Nov. auf 5,9816 Zloty 
feſtgeſetzt. . 


Der Zloty am 6. Nonember. Danzig: Ueberweiſung 57,10 
bis 57,25, bar 57,23—57,97, London: Ueberweiſ. 44,00, 3 4 x ich: 
ga: 


Ueberweiſung 64,00, Wien: Ueberweiſung 78,15—78,65, bar 78,40 
bis 79.40, Budapeſt: bar 78,20— 80.20, Neuyork: Ueberweil, 
11,37, Czernowitz: Ueberweisung 2000 Bukareſt: Ueberweiſ. 
2025, Berlin: Ueberweiſung Warf rau 46,53 —46, 77, Ueberweifung 
Kattowio 46,58 — 46,82, bar 46,51 — 46,99. 

Warſchauer Börſe vom 6. Nopber. Umſätze. Verlauf — Kauf. 
Belgien 125,65, 125,96 — 125,34, Holland 360,65, 361,55. — 359,70, 
Kopenhagen 239,95, 240,55 — 239,35, London 49,69, 43,80— 43,58, 
Neuyork 9,00, 9.02 — 8,98, Paris 29,75, 29,82 — 29,68, Prag 26,72, 
26.78 — 26,66, Riga —.—, Schweiz 173,85, 174,28 — 173,42, Stock⸗ 
holm —.—, Wien —,—, Italien 38,70, 38,79 — 38,61. 

Antlihe Deviſennotierungen der Danziger Börſe vom 
6. November. In Danziger Gülden wurden notiert: Deviſen: 
London 25,02 Gd. Neunort —— Gd. Berlin —.— Gd., —— 
Br., Warſchau 57,10 Gd, 57,25 Br. — Roten: London —,— Gd. 
Neuyork —— Gd., Berlin —— Gd. —,— Br., Polen 57,23 Gd., 


Warſchau . . 100 ZH, 
Kairo. . 1 äg. Pfd. 


In 
Neuyort 
Sei 15,37½, Italien 


8,96 Zl., do. 31 

100 franz. Franken 29,50 100 Schweizer Franken 173,07 2 

’ 80 > "Danger Gulden 172,93 3 öſterr. 
Krone 26,55 Ztoty. 


Aktienmarkt. 


Poſener Börſe vom 6. November. Wertpapiere und 
Obligationen: 3½ und proz. Poſener Vorkriegspfandbriefe 
54,00. ars dor. liſtn Poz. Ziem. Kredyt. 6,70—8,60—6,70. proz. 
liſty zboz. Pozn. Ziemſtwa Kredyt. 16,80. — Ind uſtr ieaktien: 
Cegielſki (50 2 16,00. Centr. Roln. (1000 M.) 0,55. Herzfeld⸗ 
* (50 Zl.) 20,00. Plötno (1000 M.) 0,10. Tendenz: unver⸗ 

ndert. 


57,37 Br. 
Berliner Deviſenkurſe. 
Ofſtz. | Für drahtloſe I In Reichsmark In Reichsmark 
Diskont · November 5. November 
füge lung in deutſcher Mark | Geld Brief | Ged Brief 
— Buenos-⸗Aires 1 Peſ. 1.711 
— [Kanada .. 1 Dollar 4.217 
6.57% 1 A 2.069 
— 5 5 2.105 
5% | London 1 5 i 20.417 
4% J Neuyork. . 1 Dollar | 4 5 2 4.214 
— [Riode Janeirol Milr.] 0,574 | 0,576 | 0,576 | 0,578 
— Uruguay 1 Goldpeſ. 4,165 4.175 4.165 4.175 
3.5 % | Amſterdam. 100 Fl. 168.03 | 168,45 | 167.94 168,36 
10%, Aiben 5.19. 5,21 5.24 5.26 
7% | Brüliel 58.53 58,67 58,55 58,69 
5.5% | Danzi 81.48 | 81.68 [8148 81.68 
7.5% f 10.569 | 10609 | 10.567 | 10.607 
22 ali 17.93 17.97 17.96 18.00 
77 7405 7.4 7413 | 7.433 
5%, 111,86 112 111.76 | 112.04 
97% 21.525 21.625 
4.5 % . 105.45 
2.5% 13.80 
5.5 % 12.487 
3.5 / 81.21 
10%, 3.037 
5% 63.73 
4.5 / 112.44 
2% Wien . 59.41 
6 % [Budapeſt 100000 Kr. 5.91 


Produktenmarkt. 
Getreidepreiſe 
in der Woche vom 1. bis 6. November. 


DI U. 2 U. 2. . 4 f. 8. 1. 


Roggen 
Warſchau ;::; — 38,00 | 38,25 | 38,25 | 38,50 
o — 37.00 — 37.50 | 38,25 
Weizen 
Warſchauu : = — | 50,25 | 51,00 49,50 | 50,00 
Boien . sn © 3 — — | 47,00 — | 48,00 | 46,75 
Gerſte 5 
Warschau — 338,50 28.50 — | 39,00 | 36,50 
o os — ER — | 36,50 | 36,50 
Hafer N 
Warſchauuu 5 — — 22,00 32,50 | 33,50 | 33,50 
Pen — — | 31.50. = 31,00 31,00 


Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörſe vam 
6. Novbr, Die Großhandelspreiſe veritehen ſich für 100 Kilo 
bei ſofortiger Waggon⸗Lieferung loko Berladeitation in Zotn): 
Weizen 47, 0050,00, Roggen 37,75— 38,75, Weizenmehl (85¼ inkl. 
Säcke) 71,00 —74,00, Roggenmehl 1. Sorte (70% inkl. Säcke) 55,25, 
do. (65%, inkl. Säcke) 56,75, Gerſte 30,00 — 32,00, Braugerſte prima 
34.00-39.00, Hafer 30.00—32.00, Bittorigerbſen 85,00 —95,00, Feld⸗ 
erbſen 58.60 63,00, Rübſen — bis —, Senf 68.00.88, 90, asg 
Hleie 25,50, Roggenkleie 24,50 —25,50, Eßkartoffeln 8,00 — 8.40. Fabrik- 
kartoffeln 16proz. 6.50. — Tendenz: feſt. — Bemerkung: 
Biltoriaerbien und Kartoffeln in feiniten Sorten über Notiz. Die 
Preiſe für Fabrikkartoffeln richten ſich je nach Güte. — 

Mehl. Graudenz, 6. November. Die Roſanowſfkiſche 
Dampfmühle notiert für 100 Kg. Weizenmehl „0000“ 73 31, Kaiſer⸗ 
mehl 93, Roggenmehl 60proz. 56, Roggenmehl 65proz. 55, Roggen⸗ 
kleie 25, Weizenkleie 28, Roggenſchrot 44, gemiſchtes Schrot 40, 
Gerſtengrütze 63. Tendenz: ſtärker. 

Leder. Graudenz, 6. November. Rohlederpreiſe für 1 Kg. 
bei Barzahlung: Rindleder 1. Gattung 1,00, Schafleder 0,50—1,00; 
Pferdeleder das Stück 18—25; Ziegenleder 7-8; ein Haſenfell 0,70 
bis 1,00; ein Kalbfell 10—11. Tendenz ſchwächer. 

Berliner Produktenbericht vom 6. November. Getreide⸗ 
und Oelſaat für 1000 Kg., ſonſt für 100 Kg. in Goldmark. Weizen 
märk. 271,50, Dezember 291,50, März 292,50, Mai 292,50. Roggen 
märk. 225,00 — 230, Dezember 238,50, März 246,50 — 246,75, Mai 249 
bis 250. — Gerſte: Sommergerſte 220— 260, Futter» u. Wintergerſte 
—.—. Hafer märk. 181—1%, Oktober —,—, Dezember —,— 
März — Mai — Mais lolo Berlin 201-206. Weizenmehl fr. 
Berlin 36,25—39,35. Roggenmehl fr. Berlin 3%,50—34,%5. Weizen ⸗ 
kleie franko Berlin 12,00 bis —. Noggentleie franto Berlin 13,75. 
Raps —. Leinſaat —,—. Viktorigerbſen 58,00—68,00, Heine Speiſe⸗ 
erbien 40—42, Futtererbſen 22—26, Peluſchken 21— 22. Ackerbohnen 
21—23. Wicken 25—28. Seradella —.—, Lupinen blau 1314.00, 
do. gelb 14.00—15,00. Gerradella neu — bis —, Rapskuchen 16.00 
bis 16,20. Leinkuchen 20,60 .— 20,80. Trockenſchnitzel 9,80—10. a 
ſchrot 19,30—19,60, Kartoffelflocken 24,00—24,10, — Tendenz für 
Weizen feſt, Roggen feiter, Gerſte unv., Hafer feſter. 


Viehmarkt. 


1 Pfund Lebend⸗ 
rat, Gewichtsverluſt, Riſiko, Marktſpeſen und 


ei chige, ausgewachſene Fär⸗ 
ſen von höchſtem Schlachtgewicht 45— 49, b) 99 N ausge⸗ 


o) fleiſch, 40—43. ch 

Kälber: a) beſtes Maſtvieh (Doppellender) ———, 
2 Kälber 8395, o) niltielmößtg gemältete Kälber u. Säuger 
eiter Sorte 60 75, d) weniger gemäl 
50— 56, e) minderwertige Säuger —.—. 8 
Schafe: a) Maſtlämmer u. jüngere 1 — 1. Weide⸗ 
malt 50-54, 2. Stallmaft —.—, b) mittlere aſthammel, ältere 
Maftlämmer und gut genährte, junge Schafe 55-56, o) fleiſchiges 
Schafvieh 35—38, gering genährtes Schafvieh 28-84. a 

Schweine: a) 1 über 3 Ztr. Lebendgewicht —.— 
b) vollfl. von 240—300 Pfd. Lebendge w. 81-82, c) vollfl. von 200 
bis 240 Pfd. Lebendgew. 79—80, d) vollfleiih, von 160—200 Pfd. 
75—78, e) 120160 Bid. Lebendgew. 73—75, 1) vollfl. unter 120 Pfd. 
—,—, 8) Sauen 72-74. — Anden d —.— m i 

Marttverlauf: Bei Rindern ziemlich glatt; bei Kälbern, 
Schafen und Schweinen ruhig; gute Kälber geſucht. 


Materialienmarst. 


Baumaterialien. Bromberg, 6. November. Großhandels- 
preiſe bei Waggonladungen: Pappe Nr. 80 — 1250 31, Nr. 100 
10,90 Z1., Nr. 125 — 8,75 31., Nr. 150 — 750 31., Nr. 200 — 6 BL; 
Teer 100 Kg. brutto für netto 36, Klebemaſſe 100 Kg. 38, Karbo⸗ 
Them 50 J., Zement das Füßchen 15 Zi., Mohr 5,75, Kall 100 Kg. 
3,22, Gips der Sack zu 75 Kg. 10,40; Ziegel 1000 Stück 46, Di 
ziegel 1000 Stück 100 Zt. Tendenz ruhig, Intereſſe gering. 


Waſſerſtandsnachrichten. 


Der Waiſerſtand der Weichsel betrug am 6. November in 
Krakau + — 1.20), A + 2,16 (3,33), Warſchau +3,06 (3,43), 
Plock + 2,88 (2,85), Thorn + 4,02(3,84), Fordon + 3,88 3.70% Culm 
23,69 (3,55), Fraudenz + 3,95 (3,89), Kurzebrar + 4,19 (4,1), 
Montau + 3,96 (3,94), Pietel + 4,19 (4,14), Dirſchau + 3.92 Gi 
Einlage + 2,32 (2,341 Schiewenhorſt 2,46 (2,50) Meter. Die 
in Klammern angegebenen Zahlen geben den Waſſerſtand vom 
Tage vorher an.) 


| Bonbons und 
Fruchtpasten 


Hauptſchriftleiter: Gotthold Starke: verantwortlich für den 


eſamten redaktionellen Inhalt: Johannes rufe, für 
nzeigen und Reklamen: E. Praygodatt; Druck und Verlag 
von A. Dittmann G. m. b. H. ſämtlich in Bromberg. 


einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 215. 


Berliner Viehmarkt vom 6. November, (Amtlicher Bericht. 


Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten A - 


a AD Da ei 


Nach kurzem ſchweren Leiden entſchlief am 
6. d. M. in der Charite zu Berlin unſere innig⸗ 
geliebte Mutter, Großmutter und Schwiegermutter 


Frau N 


Luiſe Echlegel 


geb. Buppert 
im Alter von 73 Jahren. 
In tiefer Trauer 

Auguſt Schlegel 

Frida Schlegel 

Anni Schlegel geb. Thimm 

Karl⸗Auguſt und Joachim Schlegel. 
Sartowice und Berlin, den 6. November 1926. 
Die Einäſcherung findet am 11. d. M. in Berlin ſtatt. 


Von Sonnabend, d. 13. Novbr. ab ver- 

lege ich meine Praxis von Prinzental 

nach der 7684 
* 


Danzigerstraße 159 


Dr. Gerdom, 
Tel, 1812, prakt. Arzt u. Geburtshelfer. 


Rechts - Beistand 


Dr. v. Behrens 


(obronca pryw.) 


ER 


* 
n 


BE 


7 N Mr 


Es ist keine Fra g 


ge. 
Tausende bezeugen es, daß 


STUVKAMP-SALZ 


ein unübertroffenes Mittel darstellt, die Gesundheit zu erhalten, 
Es regt die Blutzirkulation und den Stoffwechsel an und ver- 
schafft jenes Gefühl des dauernden Wohlbeha ens, das nur 
den wirklich gesunden Menschen beherrscht. Für 3 Pfg. pro 
Tag können Sie sich gesund erhalten. 

In Original- Packungen mit Rotsiegel in den 
meisten Apotheken und Drogerien erhältlich, wo 
nicht, durch die General - Vertretung für Danzig 
und Polen: Danzig, Am Holzraum 19, Tel. 5957. 

Verlangen Sie aufklärende ‚Prospekte. 12979 


+ 


Von 9—2 Dworcowa 56 


Von 4—8 Promenada 3 


Neue Jugend- 
Schriften! 


Gegen Einzahlg. 
auf mein Post- 
scheck-Konto 
Poznan 203815 
einschl, Porto so- 
fort lieferbar: 


Sprzedai prIymUSOR. 


W ezwartek, dnia 11-go b. m., przed pol. 
© 80dz. 10-tej, beda w Browarze Mysleeinek 
Drzez licytacſe najwiecej dajacemu za gotöwke 
nastepujace przedmioty sprzedane: 12973 


Wieksza ilosc kuf i beezutek röznej 
objetösei, jeden stög äyta 1 para] Nappsüniyersum 20.40 
siwych Koni. Jugendgarten 14.90 


Kozlowski,*omornik sadowy|f fuer Kamerad 30.00 
» wBydgoszezy. || Kann 20.00 
Scherls 
Jungdeutschland 14.90 
Jungmädchen 14.90 
Auerbachs 


Am Mittwoch, den 10. d. Dits,, vorm.] Ninderkalender 5.10 
10 Uhr. findet auf unierem Lagerplatz ulica|| Meidingers 
orcowa 72, die öffentl. Verſteigerung von: Rinderkalender 5.10 


1 Bülett, Aleiveriihrant, 1 Schrünl:] seces neu. er 
hen, verſch. and. Möbeln, 1 Nähe Zei 
maſchine, 19 Kiſten Holzwolle. 2 
Handwagen (Eis⸗Verlaufswagen) 


Arnold Kriedte 
und verſchiedener anderer Gegenſtände ftatt, 


Zwangsverſteigerung. Donnerstag. den 
werden in der 


Grudzigdz Tel. 85 


Ver Selben 


Meunhol⸗ Verlauf 


Am Sonnabend, den 13. Nobember| .:::...2:.3: 
bh 


findet im Gaſthaus des Herrn Baranowski 
in Swiete ein 


Verlauf von Brennholz; | Are 


6. Hartwig 6, A. Rasiere Dich a 
Mienzbnarodowl Clspedytorzu. e 


stärksten Bart, 


Herr Plarrer Hamm, Naunkirchen- 


aus den re Fonic Grabowiec u. Swiete| Erlangen, schreibt: Bin achr 


ſtatt, Barzahlung im Termin Bedingung.] zufrieden. 
Weitere Verkaufs⸗Bedingungen werden im 
Termin bekanntgegeben. 7832 


vowiat Swiecie, 


von Verloren I Shlüllel| 1 prate und Klingen. 


fen, bund von d. Grodzka— 


1 
Gräfl. Forſtverwaltung Sartowice HTSGESCHENK 


Näheres. auf Anirage. 
Mänteln Theaterplatz oder Kröl.| WULGUTI-NERK, SOLINGEN, 


12981 


Seifenpulver. 


2 e 66 ist das beste und billigste g. Pittman 
f X j n | mann 


M T. 2 O. P. 
12472 ByYdgoszez, 
ulica Jagiellonska 16. 


Nee L Optant 


Gut und billig 


„RODEO. 


Damen- Herren- und Kinder-Konfektion 
Bydgoszez, nur ul. Dluga 19 Friedrichstr.) WER 


Wir empfehlen Neuheiten 


Damen - Mäntel mod, Form, Herren-Anzüge aus haltbar, 
prakt, Qualität. von zt 25.00 Stoff., versch. Farb., vonzt 27.50 


Damen-Mäntel beste Winter- Winter-Ulster 


12474 


grau, braun, 


stoffe, elegant garn. v. 1 64.0 besteVerarb,pr.Qual.,v. 128.00 
Damen - Mäntel reinwollene 

Qualität auf Seidenfutter, hoch- Winter-Ulster reinwoll., schw. 
elegant. .vonzi 76.00 Flausch. . . . von zt 49.00 


Seidenplüschmäntel prima r N 
Qualität, va Seide gearbeitet Winter-Paletot schw., 2-reih., 


von 21 138.00 mit u. ohne Samtkr., v. 21 64.00 


Plüsch- u.Krimmerjacken inter- lo Qualit. 
Pelzimitat. ganz auf Seidenfutter, m un. DEREN EUR: S8 A8 
hochelegant . . von 21 87.50 


Gummimäntel für Damen und | Reichhaltig. Lager in Backfisch-, 
Herren in verschied. Qualitäten | Burschen- und Kinderkonfektion 


Den Herren Beamten gewähren wir Zahlungserleichterungen. 


Schweizer Heidengaze 


Marke „Dietrich Schindler“ 
kenntlich durch rote Streifen in d. Kanten 
empfehlen 1 


Dith. Matern 


— 1866 
Sprechstunden v. 9-1 u. 8-6 / 
Rydgoszcz, Gdanska 21. 


Achtung! Hausfrauen! 


sondern ein Vergnügen!!! 


Das geehrte Publikum wird höflichst gebeten, sich hiervon in 
nachstehenden Geschäften zu überzeugen: 


9. Novbr. Karol Stark,Gdanska48 13. Novbr. H. E. Lemke, Gdanska 47 


10. Max Walter, Gdanska 37 15. S K ki, ulica ® 
. „ H.Kaffler, Gdanska 22 7 n 


12. „ Drogerja „Teatralna“, Sniadeckich 
Plac Teatralny 3 
woselbst das Vorführen der so beliebten- Fabrikate n 


Win 


stattfindet. 93 
Generalvertreter für Polen der Werke Lever Brothers Limited (England) 


L. Reid, Warschau, Moniuszki Il. Tee 20x37 


Erhältlich in allen Drogerien und Seifengeschäften, “ge 


(Pole) welcher gerne 
nach Deutſchland zu⸗ 
rück will, wird gebet., 


m. Austausch 


ſeine Adreſſe unter B. 
12967 an die Geſchſt. 
d. Zeitung einzuſend. 


tima oberſchleſiſche ! 
Steinkohlen 
Hüttenkoks 


Klobenholz 


geſchnitten, ofenfertig, und geſpalten 
ſowie beſte 


Buchenholzkohle 


liefert in jeder Menge 12958 


Guſtav Schlaa 


ul. Marcinkowskiego 8 u 


Konzert 


m 

| anfangs 40er, evangl, 
50 Morgen, im Kreiſe 
Culm, wſcht. Damen» 

bekanntſchaft zw. bald. 


eirat. 
Damen im Alter von 


Telefon 1923. Hienstag . 
—— EUERDENE 18 Großes. 2 
Wurstessen ! Tapezierer 


öchrotmühlen 
Original 


Krupp 


sofort ab Lager lieferbar 


unter 3, 12963 an die morgen, 


| Ferd. Ziegler & Co. Bycgosztz, | 


Am Mittwoch, den.10. November 1926 
abends ½8 Uhr veranstaltet der 
Kath. Frauenbund und Elisabeth-Verein ein 


Wohltätigkeits-Fest 


ernste und heitere Vorträge 


Tanz-Musik in verschiedenen Räumen, 
Würstchenhalle / Moccaecke / Kuchenbüfett 


Eintritt reserv. Sitz 2.—, Saalplatz 1.— 21. 
Beſitzer Vorverkauf: 
Diuga 54 und an der Abendkasse. 


Im 
en. 
Deutschen Haus , Nice ®iatratome 18 
FFC ĩð TERN 
u meiner heutigen Hausſchlachtung lade die Mittwoch, d. 10. 11. 
= Mer Otte eute — du 


Mahlscheihen „ eren o Wellfleiſch⸗Eſſen @ 


Jung muß man erscheinen 


wenn man vorwärts kommen will, ı ‘ 
Haben Sie graue Haare, dann nehmen 


Lehmann’s 20 Jahre jün 


den idealsten Haarfarbewiederhersteller dn 
Gegenwart, Dieses Präparat gibt Ihnen allm& 
heh u. unauffällig Ihre alte Haarfarbe wieder. 
Zu hab. in Drogerien, Friseurgesch.,wonichtbe 
Fabrikanten Rich. Lehmann, Chetm2#: 


20 P. S. 25 
Motor eee Yamenftrümple 
Knoſſalla. Bydgoszcz, Waſchſeide all. h 


ul. Gdanska 54. arbeu, la 
— —Aualitat nur 


Kinderſwealel 


reine Wolle, 
geſtrickt, f.6—12 
Jahre.. nur 10 


Damenbluſen 


neue Deſſins, ö 
la Velour 
nur * 


Anmentleidel 


neue Farben, 
Popeline, reiz. 1 . 


verarbeit. nur 


Anmenmüntel 


Bolton, Pl.⸗ 


Krag., Seiden; 
futter, ale g % 


Weiten . nur 


Inmenmäntel 


farb. Samſch 


Pl. ⸗ Kragen, 
wu für ſtarke 78. 


amen nur 


Isolier- 
Flaschen 


Us Yu 7 1 Ltr, 1097 


F. Kreski 
ulica Gdanska 7. | 


12171 
Ihren alten 


gut. 12942 


Yamenmänte 


Biberſchwãnze und la Berfianer, 


Firſtziegel, i 
Hartgebrannte . 19 M 

Ziegelſteine, arbeit „nur 0 
poröſe Deckenziegel 


— (| Melzinden 


liefert per Bahn und|| Gelegenheitskauf! 


. Medzeg, 5 8 395.00 
bee; Mefmünfe] 


Dampfzsiegelwerke, 
Gelegenheitskauf! 


3 franz. 475.00 


12900 nur 


Mertedte 
Moſloma 2, 


im Civil-Kasino. 


/Chorgesänge / Solis 


Winzerstube / Würfelbude. 


Hedwig Kaffler, Gdanska 22, V. Renkawitz, 
12888 


Klavier 
gegen monatl. Mie 
von reell. Familie 9 
—— 
empfie 
ſich für ſämtl. Polſter 
arbeit m 


Neulſche Bühne 


3. 
Bydgoszcez T. 25 


abends 7 Uhr 
zur Feier des 6:jähr- 
Beſtehens der Buh 


Dienstag, zum 


ı Ritfeln v. Schrotmühlenwalzen aer -->-e-e ee Burtabend. — Eisbein erer. see 


Hoda 8 R 8 R 5 ssier jowie Kaffee u. Kuchen ein. 7696 eu 
Maschinenfabrik | K. Czarnecki 595. uurüeung, 
Danzig 51 Graudenz zu lernen. Nur gebild. 6. Boldt Nachfolger zum letzten M 


ſinn. u. ſich. geſtellt. Ra» 


Herren m. vornehm. Ge ul. Ks. Skorupki 83/84, Szwod oro Wo, Tel. 1299. 


zu kleinen Preiſen 


f Bein h . %½% —ñ;ĩrmxK¶ñ Don Carlo⸗ 
ist die beste und Musterbeutel Z 878 


RETTEN SEHE EEE TEE TE TFT TER ERNEST 
G 0 6 0 
N 1 =» 8 2 1 fe N: te mit u. ohne Falte Toruf | j Torun 
9 7 billigste Waschseife. beste Qualität Telefon Zeglarska| Eintrittskarten MON 
in allen gangbar. Größen | Per 77. i 15. Itag und Dienstag 


tag un la- 
Inhaber: Max Krüger. 1251. | Jobne's Buchhan Uh 


Angenehmer Aufenthalt. 
1: Gute Küche. 


Dramatiſches Gedicht 
von 
Zriedrich von Schiller. 


Mittwoch von 1111 ubs 
und ab 6 Uhr abend 
an der Theaterkalle- 


12097 Die Leituns 


u 


| 


Deutſche Rundſchau. Nr. 257. 


Bromberg, Dienstag den 9. November 1926. 


Pommerellen Thorn (Torun), ne 
— Auf dem Shweinem 
> at Vom Kreistag. Folgende Kommunalzuſchläge au‘ aller Sorten und Größen. Es wurde für ein Paar Abſatz⸗ 
8. November. „ a . auf ſeiner 5 + ferkel 45—50, für Läuferſchweine EEE etwas größere 200 
Sitzung beſchloſſen: Prozent zu den Patenten zur Ger- | Zloty verlangt und auch meiſt gezahlt. 
Graudenz (Grudziadz). ſtellung von alkoholiſchen Getränken und 75 Prozent von we. Aus dem Kreiſe Schwetz, 6. November. Das Netz 


* Eine Stadt i den Patenten zum Verkauf derſelben. Kreistagsabgeordne⸗ der Groddecker Stromleitung wird weiter 
8. November, gende 9 Abr, . Auf eee e ter Wilhelm Dr enkel ſtellte den Antrag, die ſeinerzeit für [aus gebaut. Es geht ein Zweig bei Terespol vorbei weſt⸗ 
ſtehen außer Kaſſenberichten Wahlen von drei Mitgliedern | die Kreispolizei angekauften Motorräder den einzelnen lich der Bahnſtrecke Bromberg Dirſchau. Bei der Ge⸗ 
und ſechs Stellvertretern für die Einfommenfteuer-Ein- | Polizeiſtationen zu belaſſen. Zur Kenntnis genommen meindegrenze Wilhelmsmark—pPoledno wird die Bahnlinie 
ſchätzungskommiſſion für den Stadt⸗ und Landkreis, ferner [wurde der Jahresertrag der Kreisſparkaſſe, welcher einen überſchritten, und die Leitung führt weiter nach Gruczno. 
don Delegierten für die Tagung des Kommunalverbandes; [Überſchuß von 34 688 zi hat. Diefer Überſchuß wurde wie [Es find nicht einzelne Maſten, wie bei der Leitung nach 
außerdem: Beſchlußfaſſung über das Budget vom 1. Januar folgt verteilt: 4000 zt als Subvention für das Stadttheater | Schwetz und Graudenz verwendet, ſondern zwei nebenein⸗ 
bis 1. April 1927, Beſchlußfaſſung über den Kommunal: Thorn, 2688 zi für den Fonds der Arbeitsloſen im Land» | anderſtehende Maſten, auf welchen die Träger der Kabel 
zuſchlag zu den ſtaatlichen Steuern: a) der Grund⸗, b) der 17 15 000 zi für Ausgaben der Kreisverwaltung und ruhen. Die Maſten ſind bereits aufgeſtellt. Es brauchen 
Einkommenſteuer, e) der Induſtriepatente und der Gewerbe⸗ 13 öl für den Reſervefonds. Die Summe von 20 229 zl, nur noch die Kabel gezogen werden. Es wird durch dieſe 
ſteuer, d) den Akziſenpatenten. Feſtſetzung der Intereſſen⸗ welche als Überſchuß der Kreiskommunalkaſſe zu verzeichnen | Leitung ein großer Bezirk des ſüdlichen Teils des Kreiſes mit 
ſphären der Stadt. Aufnahme einer Zuſatzanleſhe zwecks] iſt, gelangt ebenfalls zur Verteilung: 9891 zi — — zur Elektrizität verſehen werden. — Die milde Witterung be⸗ 
JFertigſtellung der Häuſer an der Bromberger Straße; An⸗ Deckung der Unterhaltungskoſten der Kreispolizei und | günſtigt den Kartoffelverſand mit der Bahn außer⸗ 
derung des Statuts der Stadtſparkaſſe. Beſchlußfaſſung 3838 z1 zum Ausgleich des Defizits des Kreiskrankenhauſes ordentlich. Händler zahlen jetzt für Induſtrie⸗Eßkartoffeln 
über den Tilgungsplan und die Konverſion der vierprozen⸗ | in Culmſee beſtimmt, der Reſt geht auf das Budget für das | 425 und für Fabrikware 3,50 pro Zentner. Auf den meiſten 
zigen ſtädtiſchen Obligationen; Feſtſetzung der Hotelſteuer kommende Jahr über. g * * Bahnhöfen werden auch noch reichlich Zuckerrüben verladen. 
Der Sonnabend⸗Wochenmarkt war recht gut beſchickt.] pro „ u 5l88e On Barsche ee EA hält ee Pe ee 12 7 
nefonders ſtark war das Kartoffelangebot. Es waren Zu: | 1,608, Schleie 3,20—9,60, Breſſen 1,60, Karauſchen 3,20, wf. Soldan (Dzialdowo), 4. November. Am letzten Sonn⸗ 
Base: en r Sr Me en no 255 3,00 und Krebſe 6,00 pro Schock. Andere Firſcharten 37? den ne 5 3 ei 1 Kat 2 
Zwiebeln 0,20—0,25, Kartoffeln 4.25-—6,00. Bei dem ſtarken N 2 Zu einer heftigen Schlägerei kam es zwiſchen zwei Kreiſes sie Sch e ER 5 Stallnebände mit Ernte 
Startoffelangebot gehen die Preiſe herab. Noch nach zwölf [ Inſaſſen der Erziehungsanſtalt „Dobry Paſterz“, einer [und Futtervorräten vollſtändig nieder. Es find auch drei 
ar fanden zahlreiche mit Kartoffeln beladene Wagen. Die | Maria Wiatr und Jözefa Szczepanika. Die An⸗ Pferde, mehrere Schweine. Federvieh dem Brande zum 
* wollten die Preisſenkung nicht mitmachen. Ser» ſtaltsſchweſtern konnten die wutentbranten Weiber nicht | Opfer gefallen. Ob Fahrläſſigkeit oder Brandſtiſtung vor⸗ 
3 e e ee e Bündigen, fo daß die Polizei zu Hilfe gerufen werden Ten, konnte noch nicht feſtgeſtellt werden. Der Schaden ift 
mö ‚05007 8 30, ten 0, „80, 3 mußte! a 2 groß. 1 5 
Ar Pfand, 220. 960. Bienen 9. . 080 pes Hu einen geber Gablitz redn den Sotoniafwagentaben h Strasburg (Brodnica), 6. November. Wie bereits ge⸗ 
Radieschen 0,100 20, Kohlrabi 0,20—0 30 pro Bund, Rettich e an falt filr e 1 ebenem Son Ben meldet, wurde in der Nacht zum letzten Mittwoch der Be⸗ 
941000 pro Stück, Blumenkohl 0,30 —3,00 pro Stück. Pilze: Dieben fehlt jede Sunn. 5; 5 a “4 | fiber Albert Tuhrau in Fichtenwalde (Chojno) im hieſigen 
2 Kreiſe ermordet. Als Mörder iſt fein eigener Sohn 


von Schnittblumen und Töpfen mit Blatt⸗ und Blüten⸗ — E A ählt 
pflanzen wa M 5 ie bi breiſe. Ä R rich, 19 Jahre alt, ermittelt. lbert Tuhrau zählte 
Fiſchm N rn eiche o * Laſkowitz (Laſtowice), 6, November. Ein Zug⸗ | 44 Jahre und lebte in zweiter Ehe. Seine zweite Frau war 


veſſeren Fischarten angeboten. Man zahlte für Zander 220, [zuſammenſtoß ereignete ſich auf der Station Zalno im die Schweſter der erſten. In der zweiten Ehe kam es öfter 
Aale 200, Schleie 1,80, Karpfen 220 Hechte 150, Karauſchen [ Kreiſe Tuchel infolge falſcher Weichenſtellung. Der Per zu Streitigkeiten, da ſeine Frau ihn wegen Untreue ver 
„ 5 al, © * ’ 0 * PR = — Pr € 5 = 

1,00—130, Breſſen 0,70—1,30, Barſche 0,50—100, Plötze 0,35 ſonenzug fuhr in Richtung Konitz—Warſchau auf den Güter⸗dächtigte. Am Dienstag (tags vor der Mordtat) fand im 
zeich beſchickt. Es kosteten lebende Enten 4,00—5,00, Bänfe | zug Laſkowitz—Ronitz. Zwei Eiſenbahner, Hermann Wieſe Strasburger Gericht, wo ſich der Scheidungsprozeß abſpielt, 
8,0—10 00, gerupfte Bratenten 4506,50, Bratgänſe 9,00 | und Marian Schwock, wurden bei dem Unfall verletzt und [ein Einigungstermin ſtatt. Da ſich beide Parteien nicht 
— en n 0 zus 57 18 75 — 5 Ben. wurden in das Konitzer Krankenhaus eingeliefert. einigen konnten, ſollte die Prozeßſache dem Thorner Land⸗ 
Hühner 3,50-8,00, junge Tauben 1 e „Schöneck (Skarzewo), 7. November. Den Tod durch gericht überwieſen werden. Diefem allen beſchloß der Sohn 
e / 5 Ertzinken erlitt der Steinſchläger Johann Burzyk Erich, der aus der erſten Ehe ſtammte, ein Ende zu machen. 


fleiſch 1.401,60, Rindfleiſch 1,00—1,40, Kalbfleiſch 100120, aus Venzlau. In angetrunfenem Zustande wollte er ſich In der kritiſchen Nacht zwiſchen 11 und 12 Kon als der 
e 


f 4 ſpät abends zu einem Ve ten begeben, der i Nähe : 
Hammelfleiſch 1.00—110, friiher Speck 1,80—1,90, Talg 1,90, — Sees W Als Er n e — = Vater von der Gerichtsverhandlung heimkehrte, titel ihn 


e e ek 5 
an 24000 Die Heine Einfpännerfuöre Spaltpola wurde 5 war EN zu m 2 3 9 ee der Sohn in der Nähe des Gehöftes und erſchlug ihn. Dabei 
te Spuren bis zum See. Trotz eifrigen Suchens iſt hatte ſich ein heftiger Kampf zwiſchen Vater und Sohn ab⸗ 
„Feuer brach am Freitag abend 8.05 in der Wohnung die Leiche bis zur Stunde noch nicht gefunden worden. geſpielt. Erſchlagen will er ihn mit einem Holzpantoffel 
des Schneidermeiſters Stefanſki, Markt 17, infolge un⸗ a. Schwetz (Swiecie), 6. November. Der heutige Sonn⸗ haben; jedoch weiſen die Verletzungen am Kopfe auf ein 
vorſichtigen Umgehens mit dem Bügeleiſen aus. Es brannte [abend⸗ Wochenmarkt war mit allen Lebensmittel⸗ 1 . 
der Fußboden. Feuerwehrleute löſchten das Feuer noch vor [produkten ſehr reichlich beſchickt. Der Handel verlief recht | ſchärferes Inſtrument hin. Außer dem Batermörder 
Ankunft der alarmierten Wache. Zum Glück hat der Woh⸗ rege. Der Butterpreis ſchwankte zwiſchen 2.20—2 60 pro | find die Frau des Ermordeten und der Dienſtknecht 
u ag 22 505 Be Fr A 105 2 Eier koſteten 4 8 die 2 2515 1 875 verhaftet. Der Anzug des Mörders zeigte Blutſpuren. 
erfallen und durch vier tiefe eſſerſtiche emüſe waren unverändert, nur ohl koſtete oty 
in den Rücken verletzt wurde in der Nähe der Kaſerne an pro Zentner. Von Hbſt brachten Birnen 0,25—0,40, Tafel] Die Leiche ift, nachdem fie ſeziert wurde, zur Beerdigung 
der Radzuner Chauſſee der 16jährige Mackowſki aus | birnen 0.40060. Apfel 0,30—0,60 das Pfund. Pilze: Reh⸗ freigegeben worden. 


Miſchke, der ſich auf dem Nachhauſewege befand. Die Täter | füßchen 0,10—0,15, Gelbe 0,20 pro Liter. Auf dem Fiſchmarkt 75 

konnten ungehindert entkommen. Der Verletzte wurde per | war kein Verkehr. Das Angebot von Geflügel war über⸗ ö 

Auto ins ſtädtiſche Krankenhaus gebracht. Bei den drei aus groß, beſonders an Gänſen lebend und gerupft. Es Aus den deutſchen Nachbargebieten. 
eſſerhelden ſoll es ſich um einen Zoleinſki, Reder und | koſteten: Puten 8.00—10,00, lebende Gänſe 9,00 —12,00, Enten 

Radzikowfki handeln, die in der Rothöferſtraße wohnen. * | 5,00-7,00 pro Stück, Bratenten 4,50—6,00, gerupfte Gänſe * Schlochan, 6. November. Kohlengasvergif⸗ 


1 „ Aus dem Landkreiſe Grandenz, 6, November. Mit | 1,30 das Pfund, junge Hühner 350 5,0, junge Tauben 1,80 | tung. In der Nacht zum Donnerstag hat ſich ein tragi⸗ 
einem Koſtengaufwande von 45 000 Zloty wurde die Eiſen⸗ bis 1.90 das Paar, Suppenhühner 4,00—5 00 das Stück. Der [ſcher unfall auf dem Gute Alyshof bei Pr. Fried⸗ 
betonbrücke über den Kanal auf der Strecke Grau- Fleiſchhandel war infolge des großen Geflügelangebols nur | Iand ereignet. Als der dortige Gutsſchmied Freitag 


denz —Culm hergeſtellt und dem Verkehr übergeben. mäßig. Kartoffeln kommen jetzt mehr als früher auf den zur gewohnten Stunde nicht zur Arbeit erſchien, wollten 


* 


Thorn. g Eraudenz. 


® N 


5 Seitungen „Beitiheiften 


Deutſche Rundſchau — Danziger Zeitung 
Berliner Tageblatt — Voſſiſche Zei⸗ 
tung — Lokal⸗Anzeiger — Der Tag 
B. Z. am Mittag — Volks⸗ 
Zeitung — Berliner Illu⸗ 


Statt beſonderer Meldung. 


Bon einem arbeitsreichen Leben entſchlief am 
6, November, abends 6 Uhr, im 78. Lebensjahre zu 
einem beſſeren Leben mein lieber Mann, mein guter 
Vater und Schwiegervater, unſer lieber Großvater, 
Bruder, Schwager, Onkel und Großonkel, der 


Schmiedemeiſter und Wagenfabritant 


Statt beſonderer Anzeige. 

Am Sonntag, den 7. November, ſtarb nach ſchwerem 
Leiden mein lieber Mann, unſer guter Vater, Schwager 
und Onkel, der 


trierte Zei - Müns h 
Ra Be Carl Domke 
Preſſe-Scherls 
N S / 3 u, 
Die ptattſiche en. Um ſtille Teilnahme bitten die trauernden 
linerin — Die Dame Hinterbliebenen 
N 2 ee e ee Frau Valerie Domke geb. Gaeckel 
im 64. Lebensjahre. 5 3 Wedge en ee e Rudolf Domke 
Im Namen der Hinterbliebenen poſt — Berliner Nachtausgabe (illultr.) Frau Hedwig Domke geb. Dumont 
\ | Wiener Neue Fr. Pr. und viele andere Helmut Domte 
Frau Helene Krüger. bezieht man prompt durch die Zeitungs- e eg 


und Annoncen⸗ Expedition 


Juſtus Wallis, Torun 


Szeroka Nr. 34. 2885 Gegründet 1883. 


Beileidsbeſuche dankend nen 

Beerdigung Mittwoch, den 10. Novem nachm. 
2% Uhr, aus der Friedhofshalle des evgl, Kirchhofes 
im Stadtwald. 129071 


Torun, den 7. November 1926. 12557 


Die Berdigung findet am Mittw den 10. November, um 
11 Uhr vormittags, von der Reichenhaller der evgl, Friedhofes ſtatt. 


Nulſche Bühne, Crudzladz 


Sonntag, den 14. November 1926 
abends 8 Uhr im Gemeindehauſe 


Eröſfnungs⸗Vorſtellung 


des 6. Spieljahres: 


Am Sonntag, den 7. November verſchied nach 
ſchwerem Leiden unſer verehrter Chef, Woll ja weiße Weichlelweiden 


Herr Hotelbeſtger b . Kut| ind T. b. h., 
Mar Krüger Lager ei Torun, Kal] I Di Tivoli 


im 64. Lebensjahre. 2 Dito ner Nachf., 44 
Er war uns ein fürjorglicher, gerechter Vorgeſetzter. ene ae eee e Strümpfe deri Bahnhofshotel. * 5 K Ind 
ein leuchtendes, arbeitsfreudiges Vorbild. © Dienstag. d. 9. Nov.. 4 
Ein ehrendes Andenken wird ihm ſtets von uns geſtrickt. Frau Streit. 2 $ Ein bürgerliches Trauerſpiel 
bewahrt werden. 12978 f nf I) b Seglerſtraße 10, I. 1250 Großes Großes in 5 Akten von Friedrich von Einer. 
Torun, den 7. November 1928. 12965 jerfn : 
„ 5 a Hierfür reſerv. Karten bis 9. 11. er. 
verfekt in Gold und geg. Barzahlg. N > 
Bittere Sele Giema e . Bo ro Piano 25 t Wurſteſſen d e ‚Reiee 
toria⸗ Hotel, Torun. 15 11. 0b 1. et unter J m Breisangabe wozu ergegenſteinladet] bis 16. 11. er. in unferem Geichäfte, 
an | Thorn. Sen — Ban Kim, wozu ergebenft ein⸗ 12860 J. Engl. zimmer, Mickiewicza 15. 12812 
16; ladet Der Wirt. . 


Gutsarbeiter ihn wecken. Trotz ſtarken Klopfens meldete 
ſich niemand. Verdacht ſchöpfend, erbrach man die Wohnung 
und fand die ganze Familie, beſtehend aus vier 
Köpfen und dem Schwager des Schmiedes, beſinnungs⸗ 
los vor. In der Stube herrſchte ein erſtickender 
Dunſt, der aus dem mit Kohlen geheizten Ofen drang. Der 
ſchnell herbeigerufene Arzt konnte bei der Frau und einem 
vier Jahre alten Töchterchen nur noch den Tod 
feſtſtellen, während die übrigen Perſonen noch 
ſchwache Lebenszeichen von ſich gaben. Sie wurden 
nach dem Krankenhauſe Schlochau transportiert. Ihr Zu⸗ 
ſtand iſt ernſt. 


Rundfunk⸗Proaramm. 
Montag, 8. November. 


Berlin (504). 4 Uhr nachm.: Hildegard Margis: „Vom Tiſch⸗ 
decken“. 4.30 nachm.: Novellen von Detlev von Liliencron. Ge⸗ 


80. &andvietsfohn 


eval,, 20 J. alt, bisher 


Höchſtpreiſe zuhle n e 

f. Felle u. Noßhaare. N tenſtellung ſucht ab 
aden . den 1800 , Senne 
fachen. tändiges Lager e fart deren Wirkungskreis 
von Pelzfellen. za geſucht. Off. u. W. 43130. Geil. Off. erbet. u. F. 
Malborska 13, Wilozek. an Ann.⸗Exp. Wallis, 7613 a. d Geſchſt. d. Ztg. 
Born, erbeten. 1205 Förſter 


TESTER 8 42 J. alt, der polniſch. 
ſſene Stellen 


v. ſofort Stellg. Tücht. 
hy 5 Raubzeugvertilg., erf. 
d 3 in Kulturen, Holzein⸗ 
ſchlägen, Verwertg. d. 

Ut 1027 99 u. Verarbtg. in 
anthölzer, Offert. an 


Suche zum 1. Kmitta, Borazyn, 


einen unverheirateten p. Butomiee ſtary, 
pw. Nowytomnsl. 


Sprache mächtig, ſucht 


leſen von Friedrich Moeſt. 5-6 Uhr nachm.: Nachmittagskonzert 
der Berliner Funk⸗Kapelle. 6.30 Uhr nachm.: Techniſche Wochen⸗ 
plauderei (Ingenieur Joachim Boehmer). 7.05 Uhr nachm.: Vor⸗ 
kragsreihe „Menſch und Arbeit“. 1. Vortrag: Lokomotivführer 
Richard Grübler: „Ein Tag auf der Lokomotive“. 7.25 Uhr nachm.: 
Rechtsanwalt Dr. Th. Tichauer: Vortragsreihe: „Wirkungsgebiete 
des Völkerbundes“. (Der Völkerbund und die Schaffung inter⸗ 
nationalen Rechts.) 8 Uhr nachm.: „Die Großherzogin von Gerol⸗ 
ſtein“, Operette in drei Teilen, nach dem Franzöſiſchen des Meilhac 
und Halévn, deutſch bearbeitet. Muſik von Offenbach. Dirigent: 
Georg Széll von der Berliner Staatsoper. 10.90 —12.90 Uhr nachm.: 
Tanzmuſik. 

Münſter (410). 9.15: Richard⸗Wagner⸗Abend. 

Frankfurt (470). 7.30: Orcheſterkonzert. 

Stuttgart (446). 8.00: Sinfoniekonzert. 

Hamburg (392,5). 8.00: Meiſter der Hausmuſik. 


Dienstag, 9. November. 


Berlin (504). 12.90 Uhr mittags: Die Viertelſtunde für den 
Landwirt. 5—6 Uhr nachm.: Ständchen. 6.50 Uhr nachm.: Obering. 


5 > idealsfe 
A Mitte] zur Erlangung 
erhaltung einer zarten. 
reinen (aut. Bestes Vorbeu- 
BP sungsmiffel gegen Aufspringen 
der auf. HeN eK 


FABRIK FEINER PARFÜM d. TOILETESEIFEN 


— 


1. Beamten dam gu 


25 5 5 2 vertraut mit dem Ein: |} 
für mein 2500 Morgen großes Rüben⸗ 


gut, welcher nach meinen Angaben nutzung, geſt. a. erſtkl. 
den Beſitz zu verwalten hat. Herren, Zeugniſſe u. Ref., ſucht 
welche durch lückenloſe Zeugniſſe ſich 
ausweiſen und ähnliche Stellungen 
innehatten wollen ſich melden. Vor⸗ 
ſtellung nur auf Wunſch. Junger 


von Buſſe, Latkowo a Mühlen⸗ 


Latkowo bei Inowrockaw. 12800 Dbsentäller)ebang! 

: geh, 3 J. alt, ſucht. 

Von ſofort geſucht Tüͤchtige Friſeurin eſtiltzt r | 
lediger Stellun auf Waſſer⸗ 

von fofort oder ſpäter Mot. 98. Hampimiihl. 


t 1 K ke, g er 5 aus praktisch. 
Het aus onen ja Damen-Mintel Sicıtn. mo: 28,- 


Dworcowa 1a. 


mit mehrjähr. Praxis.. WOrEDWE fd. [Gute als Speicher⸗ 
für hieſige Saatzucht⸗Aelt. ehrl. Mädchen, verwalter. Bin ver ⸗ 


wirtſchaft. Lebenslauf, d. gt. koch. u. back. k., zu traut m. Elektr. Licht⸗ 77 Damen-Mäntel N 49 — 
ö * 


Zeugnisabſchriften u. 2Perſſv.ſof geſ. Off erb. anlage. Werte Offert. 
ehaltsanſprüche bitte B. Krüger Rowemiaſto unter C. 12844 an die 
einſenden. 1202 n. D., Pomorze. 93. 


Gutsverwalt. Zamarte, 


Poſt Ogorzeliny, 

Kreis Chojnice. 
Angeb. mit Zeugnis⸗ Gärtner Ä 
abſchr. u. Lohnford. an|verheir,, kinderlos. 31 


Konditor J. alt. kath., der dtſch. 


für ſofort oder ſpäter Frau Emma ® h F 


geſucht. Zeugniſſe u. Y: 
Gehaltsanſprüche u. L. Rittergut Wieszczyc Wort u. Schrift mächt., 


12675 d. d. Geſchſt. d. Itg. (Feſtnitz) Kreis Tuchola, 
12075 0. eee eee eee Penne ere 
Ein Fleiſchergeſelle 


a 3 2 zucht, geſtützt a. gute 
kaun fich melden Dienſtmädchen 3euanitte, ſucht | 
W. Semram, das auch etwas poln. 


> 2 3 I. 1. 1927 od. v. ſof. auf 
Roßſchlächterei 3 [verſteht, v. ſof. geſucht. größ. Gute od. Fabrit 


ſpät. tüchtig., engl. 36 J. alt, vertrau 


2-3 tüchtige 


Schneider⸗ 
Sejellen 


als Großſtückarbeiter, 

ſtellt ſofort ein 12988 
Erich Kircher, 
Schneidermeiſter, 

Chelm2a, Aoleiowa 6. 


M .| Wirlungstreig, |ut  bato op. wäte: 
C7 noe; de" Hausbame 
ort eine tüchtig. evgl. m . . 17 d 

oder stütze ander 


Offerten unt. E. 


Käufmanns⸗ 


Landwirtſchaftlicher 


Freundl. Off. erb. u. U. 
aus gut. Fam anfangs 644 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 
40er, verh., kinderlos, räulein, Mitte 30. N 


in Wort d 
Krankenſchweſter Siken ang cher. Vagel den ns 


eſucht. Angeb. unter Frau tüchtig Geflügel⸗ N 
11010 u. L. Bft. d. 31g. |süchterin u, Pärtnerin, | Mein, in Gtabt ober, 
e Fgüche la. Gfl. Off unt. Gefl. Angebote unter 


Stenol lin A. 12966 a. d. G. d. Z.erb. y 12600 a. d. Geſchäfts⸗ 
Aelterer, erfahrener |itelle d. Ztg. erb. 


Polniſch in Wort und N 1 ält., wel 
Schrift Bedingung, ſo⸗ evangel,, kleine Famil., esc eee 


ort bei poln. Staatsangehör. 
— 88 hohem Gehalt deutſcher Nationalität, arbeitslos geword. iſt, 


Gebr. Schlieper beider Landessprachen Stelle 


ulica Gdanska Nr. 99. mächtig, m. gut, Jeug-|in deutſch. Landhaush. IE 


nifien u. Empfehlung., 


2 dentl. Wirtſchaftsänd. 


Berlünferin 


bei hoh. Gehalt ſuchen 
Mercedes, 


ulica Moſt owa 2. 


aus zuverläſſ. u. ehrlich. 


oder 


Suche zum 15. Nov Wirtihaft, Sell. Off. 


ſauberes, evangeliſches auenlo). Haush. O 
Mädchen vom Lande g, Grudsiads. 1 A 


ars Küchenmädchen 


Selbige hat Gelegen⸗ 
heit Kochen u. Backen ſucht von ſofort oder 

15. 11. Stellung, ent. 
auch in frauenloſem 


übe fil 
Stuben madchen 
das etwas ſchneidern 
kann, ird zum baldi⸗ 
gen Antrttt geſucht. Gefl. Off. bitte zu richt. auch der pon. Sprache 
Frau von Bushe an Leude, bei Herrn mächtig, Bürokenntn. 
Rittergut Maosaez, Oberinſpettor Binder, (Schreibmaſch, Korre- 
voczta Liſewo, Dom. Lahmirowice, 3 bei, lucht 
Station Kornatowo, poczta Wloſtowo, por. Stellg. Dfi, u. 8. 766 
powiat Cheimno. 12926! Strzelno. 1270 lan die Gſchſt. dieſ. Zig. 


Werkführer 
. 


Geſchſt. d. Zeitg. erbet. 
eſucht zu ſofort od. Platzmeiſter u 
2 Stuben ſämti. Inn. ⸗ u e kein 

0 5 arb., m. beit. Empfehl., = 1 ü 
mädchen its Daimen-Winter-Ripsmäntel 


E 1 

ul. Swietojanska Nr. 9. Jana Kazi Lebens tell 1 
zimierza 5, II. ebensitellung als jr 

3˙2 1. Kraft. N E grätmuster, mit angewebt. Futt. 2 

a. d. Geſchſt. d. 3. erb. 


Slellengeſuche F 


Wöniafſ ratur debrgee e Ir] Jopne susanne 8 


ſucht v. ſofort od. 1. 12. Schnelderlz kinderiheb, [a „ 
a Fahrburken as dauerh Stoff 77 rn 
+ 


I warm gefüttert von . zZ 


LSteaft, Deutſch und Beamter (Sache für meine 30 J 


9 Nakto n. Not., Ryn. 354, bie Geschl. u. F. 7683 an 


Weil wir große Umsätze erzielen 
Weil wir mit kleinen Unkosten arbeiten 


eigenen Werkstätten anfertigen 


derne Machart 


Ausführung mit Plüschbes. zit 


bumen Hantel 564. Wbar, 65. 
+ 


mit Faltenparti . . «„. 2 


in neuen Farben, ganz auf Seide 110 1 
und Wattelin gearbeitet 21 * 


i Persi Imit. F 
Damen-Mäntel zz aut Sed 
und Wattelin gearbeitet vorzügl. 17⁵ = 
e EHE 0 


| Herren-Winter-Ulster e. 29. 


Form, br. Wollst.m. angew. Futt. 24 


Winter-UISter Feder e, 55. 
Herren-Joppen ase im 22. 


D 3 


Sakko-Anzug Bes 28 8 m 83. — 


3. 1. 1. 27 Stellg. als 2 v. ſof. od. 1. 12, Eule das keine Arbeit ſcheut. Wr — 
9 Angebote an Fräulein 3 eugn. vorhand. Gel-|möchte ſich im Haus⸗ 8 u BE 
U 


ieda Klein ge hat 2 Jahre einenſ halt vervollkommn. von 4- 600 Morg. mit 
miniſtrator Geier Sn, frauent, Sausdett ge |Hemitenarictuß uns er Inventar, au Ge 475, Rücken sp, Sotomonil 
4 . Off. u. aſchenge 8 7 Erne ö ; 
oma. 108 pt 2 12039 F. 12552 an die Ge: getelle 28. Miatap, 2 Momoblle Pachtapminiſtratlon 


Snerinipettor v. Bechs-ordboft.| una. Madchen pom an d. Gef lt. d. 310 En Ben 


mögtiöt in gener PerfrguenslteNg, Stel dr bel Fuchsſtute 


bitte zu richten an ſucht alleinſteb Damen 2 PR An⸗ U. Berlüufe vorzl. Damenpferd (a. 


gefahren) verk. wegen 
Ueberfüllg. des Stalles 


ynet 11. 1229 . 27841 a. le Fräulein, deutichtath , 

a Wirtin aus guter Fam. ſucht Goertz. Niem. Stwolno 

; - R Stellung von ſofort p. Saxtowice, Tel. 4. 

* ’ 3 Ta 
N eee als Stütze od. mit Laden und freier 2 1 tragende 
Wohnung bei 30000— 

Haustochter 40000 zi Anzahlung zu he 
geü 8 n. BO Bin in all. am liebſten bei älter. verkaufen. K. Wehter, 
zurzeit noch in Stellg. Arbeiten unterrichtet. Ehepaar. Kochkenntn. Bydgoszez, Dluga 41. 


Zuverläſſiges Offerten unt. U. 12795 vorhanden. Gefl. Ang. Tel. 1013. 1275 
Nut Stellung dis did Sihnt.d. 3a. erb. 1. S. 12930 3. d. Git. d. Bine u äh 


irtſchafts⸗ = 
* er alleine Dame Mädchen 
eamter. in allen Zweigen der 20 Jahre, dtſch. u. poln. in Budg. zu kaufen geſ. 
Anſprüche beſcheiden.] Hauswirtſch. bewand., ſprech., 4 J. in derſ Anzahl. 10-15000 zt od. Haſen, Rehe 


Leonhard Dombrow 
2 Haus >u 


Stelle, at. Zeugn., ſucht verl. d. Kapital auf ein 


neue Stelle, a. liebſten größ. Unternehmen mit kauft in allen Mengen 

zu Kindern. 76160 Hypothekenſich. Vor⸗ |u. ur v. 1 21 pro Pfd. 
eon Jankowiak, 

Wild⸗Export, 151 


Gertrud Krohn, behalten Wohng. u. An⸗ 


bei Schröter. die der Dt. Rd. Gdanska 22. Tel. 1 


Albino⸗ 


— — — — 
Pianino gebr., verkft. 


ul. Pomorska 65. 7600 


Weil wir Groß-Einkäufer sind und unsere Waren bei den bedeu- 
tendsten und leistungsfähigsten Fabrikanten kaufen und in 


Well wir unsere Waren niedrigst kalkulieren, um der Verbraucher- 
schaft Qualitätswaren zu unerreicht billigen Preisen zuzuführen 


| W 79 , Spezialhaus f. Damen- 8 
8 \ ſportwagen billig zu 
= lökni und Herren-Kleidung = fer fe 32% be 
Inh.: F. BROMBERG 


Bydgoszcz, l. Gesch.: Diuga 10/11; Il. Gesch.: Dfuga 16 (Friedrichstr.) 
II I I 


2 »|Diejelbe iſt deutscher Wi = 
Erite : ſucht wegen außeror⸗ | Nationalität, ev. dur ren Cyangl. Mädchen, Deutſch. Landwirt ſucht 


1 | 2] ca.3P.S., 220 Volt tauft Einfach 


die in 4 bis 8 Wochen 
kalben. 15 
ski, 


Grudziadz, 
ulica ftara 10. Tel. 787. 


Walter Schäffer: Vortragsreihe „Die deutſchen Rundfunkſenber“ 
(Die verſchiedenen Syſteme der Modulation). 7.15 Uhr nachm.: 
Dr. Werner Mahrholz: „Stömungen der modernen Literatur“ (Der 
Naturalismus im 19. Jahrhundert). 7.45 Uhr nachm.: Geh. Re⸗ 
gierungsrat E. Löhr, Miniſterialrat im Reichsminiſterium für Er⸗ 
nährung und Landwirtſchaft: „Quer durch Finnland“. 8.15 Uhr 
Uhr nachm.: Alfred Schattmann ſpricht über Robert Schumann. 
8.30 Uhr nachm.: 200 Jahre Orcheſtermuſik. Robert Schu⸗ 
mann. Dirigent: Prof. Dr. Georg Schumann. 1. Ouvertüre zu 
„Manfred“. 2. Klapierkonzert op. 54 (Prof. Dr. Georg Schumann, 
Blüthner⸗Flügel; Dirigent: Bruno Seidler⸗Winkler). 3. I. Sym⸗ 
phonie B⸗Dur op. 38 (Berliner Funk⸗Orcheſter). 

Münſter (410). 7.30: „Zar und Zimmermann“, Oper von 


u 
Frankfurt (470). 8.15: Schumann⸗Brahms⸗Zyklus. 
Stuttgart (446). 8.00: Kammermuſik. f 
Münden (485). 9.00: „Der tapfere Kaſſian“, Singſpiel von 
Arthur Schnitzler. 
Hamburg (392,5). 8.90: Deutſcher Walzerabend. 


— 


77 preuß. Morg. groß., gegenwärtig verpachtet. 


im Freiſtaat gelegenes 
Grundſtück verlaufen 


von Lehmann, Serrinftliches Wohnhaus mit ſchönem Garten 

Matuldzin, 12377 | binnen kurzem beziehbar. Meldungen erbeten 
poczta Mrocza. unter G. 3 an die Filiale „Dtsch. Rundſchau 

H. Schmidt, Danzig, Holsmarkt 22. 19080 


Verkaufe junge 


Frettchen. 


O. Mafewski. 
aa Oute Brotſtelle 
‚ss Dworcowa 91. in Deutſch and R 


Wir kaufen Nähmaſch. 
aller Syiteme, In Kreis- u. Garniſonſtadt gutgehendes 


Grammophone, 

Teppiche, Spiegel 

Dom Handlowy, 

Kuberek Janoszka + 


. von ſofort od. 1. Dezbr. d. Is. abzugeben. 
Zur Uebernahme ſind 68000 Rtmk. er» 
forderlich. Wohnung von ſofort frei. 
Schriftl. Meldungen an Rich. Gerionde, 
Marienburg W/ Pr., Hohelauben. 1262 


3 6öh 
1 r en 
aus Poſener prämiierte 
2 Johanniter⸗Söhne geb. Gradlitz v. 
ſtein (Vollblut). 


m Ferner ſechs junge 1-L Jaht alte 
Zuchtbullen 


aus hiej.Herdbuchherde, dar. erſtklaſſig. Zucht⸗ 

ö n Olaf — Blücher — Bismarck — 
Bismarckſche Züchter 

Oekonomierat Grunau⸗ Lindenau. 


113 Zuchteber, e Bertite und 


veredeltem Landſchwein. 
8 Falkenthal, 
Aittergut sludowo. vm Budgoszcz, b. Mrocza 


Hafen! Haſen! 
1 zu 8 2 
Erporthaus und Großhandlung 
E. Goetz, Wabrzelno, Bo 
Telefon 174. 12576 
Einen Handwagen 


mit verſchließbarem Kaſtenaufſatz 
ö ſucht zu kaufen 220. 
Lukullus, Bydgoszcz, Boanansta28, Tel. 16 


Milch 


von Produzenten jedes Quantum zu günstigst 
Bedingungen und Preisen kauft 12969 


Molkerei Szwujcurski dwör So 


Telefon 254 Bydgoszez Jackowskiego 26/2 
Faſt neuer Kinder: 


Müller (Pomorska)32a, 


. l müll Amme 


vom 15. November 
beſſ. Herrn zu vermiet. 
f Lipowa 9. 22 


12068 


[Richter, Gamma 8. möbliert. Anmel 


2688 zu vermieten 


Neſchmaſchine Zacisze 3, unt. rechte 


und 1071: 


Allerbeite 
Gelegenheitseinkäufe 
guter Gebrauchsmöbel. 


r- 
5 Fabr. Marſhall bezw. Pacht mit eiſe 

e S dae Sons & Co. nem Inventar fr. 
long. 23 Stühle 7. Spie-] ſofort zu verkaufen. jelbitändig. Adnit ter 
gel, Sofas, Flurgarde⸗ Maasberg & Stange 2125 Offert. echt 
reib⸗ dgoszez t. 12781 an die Ge en. 
Ulle er ln Nr 5, Dieſer Zeitung er bete 

1. 900. 900. 

e Kederbelt./ m a, 3 re 

verkauft en geg. Hüdiel e 
Okole, Jasna Nr. 9 friſch geſchnitten, A Itr 8 
Hinterhaus, ptr. links, 3,70, verkauft 7850 1 Laden 2 
7 Minut. v. Bahnhof.|Szezepanski, Bydgoszez, v 
— — —Szezecinska 9. Tel. 887. m. 2 Schaufenſtenn gz, 
Zu verlaufen: deu vm u ande 

1.289 
Ein wenig gebr. 2 än. Lekle Kiste 1 N beſt., ruh. 
Kutſchwagen, 1 Paar mit Packmaterial ver- Lage d. Neuſt. zin 57016 
Auiſchgeſchirre und ein kauft A. Heniel,|Höcitangeb. u. G. ar 
Apan. Roßwerk. reer ul. Dworcowa 97. 128811 an die Geschl. 
Gaſtwirt Garska rat 
i 


b dee 1. Kompl. Tiſchlerei 


Gut erhalt. zweirädr. 2. eine Werkſtatt dal, bebe 
Handwagen leiſchereibetrieb, find zu vermieten. 7 


ved e BnDgosa, ulm Keidel 


Torufska 171, prt., r. 


